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Rußlands Abrüftungs - Vorſchlag 
at Herrn Prof. Dr. Felix Stoerk in Greifswald 
7 gegeben, in der „Deutſchen Juriſten⸗ 
Zeitung“ (Verlag von Otto Liebmann, Berlin) 
eine ſehr beachtenswerthe Studie über dieſen 
Vorſchlag und das Völkerrecht zu veröffentlichen. 
Mit 8 Be Rei Verfaſſers geben wir 
dieſelbe nachſtehend wieder: 

a Die Nele des Grafen Murawjew vom 24. 
Auguſt 1898, die allen in St. Petersburg akkre⸗ 
ditirten auswärtigen Vertretern mittheilt, daß 
der Kaiſer von Rußland den Zuſammentritt einer 
internationalen Konferenz vorſchlage, die baldigſt 
ſich mit der Sicherung des Friedens und der 
Herabſetzung der übermäßigen Kriegsrüſtungen 
der europäiſchen Staaten befaſſen ſolle, ſucht ein 


Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


in allen Kreiſen der Kulturwelt volksthümliches 


Poſtulat zu einem Problem der poſitiven Rechts⸗ 


ordnung zu erheben. Es dürfte daher angebracht 


0 


fein, das zeitgenöſſiſch in allen Fällen ſympto⸗ 
matiſche Ereigniß von dem Arbeitsfeld aus zu 
prüfen, in Veen Nährboden die Pflanze eingeſetzt 
werden ſoll, um dort belebende Kraft für ihre 
Wurzel zu finden. 3 

I, Wer unberührt von dem Wunſche „die 
Schwerter zu Pflugſcharen und die Spieße zu 
Sicheln zu machen“, fern vom Kanon der Partei⸗ 
politik die Manifeſtation des ruſſiſchen Kaiſers 
auf ihren prinzipiellen Gehalt und auf das Maß 


ihrer jüßxiſtiſchen Realiſirbarkeit prüft, wird ſich] En 


vor alle darüber klar ſein müſſen, daß die ge⸗ 
Br Reform des internationalen Völkerlebens 
ie ganz vorhandene Rechts⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ordnung, ben ganzen Status quo unſeres Kultur⸗ 
lebens nicht aus den Angeln zu heben, ſondern 


nur ein Element daraus auszuſchalten die Ab⸗ 


ft haben kann. Löſen wir darum aus der 
te vom 24. Auguſt den Kerngedanken von 
allen Arabesken des höfiſchen Stils los, ſo gilt 
es, den gegenwärtigen Augenblick als günſtigſten 
zu benutzen: „a la recherche dans les voies 
d'une discussion internationale, des moyens 
les plus eflieaces d'assurer à tous les peuples 
les bienfaits d'une paix reelle et durable 
et de mettre avant tout un terme au 
développement progressif des armements 
actuels“, Hier liegt die einzige Stelle, wo die 


eruſte ſachliche Kritik frei von Lobhubdelei ein- 


normalen Zuſammenhang von Urſache 
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einzelnen Gebieten Europas, 
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den Friedensſtand ſicher und unabhängig mad 
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zuſetzen vermag und zwar auch hier nur unter 
Ausſcheidung des die kaiſerliche Friedensliebe be⸗ 
tonenden Paſſus der diplomatiſchen Kundgebung. 
Lediglich der der internationalen Vereinbarung 
zugewieſene Programmpunkt: „mettre un terme 
A ces armements incessants“ iſt als juriſtiſcher 
Kern auf das Maß ſeiner potenziellen rechtlichen 
Realiſirbarkeit im Syſtem der beſtehenden inter⸗ 
nationalen Staatenordnung zu prüfen. In 1 
un 
Wirkung gebracht, will die kaiſerliche Manifeſtation 
en 


on jeder chen 
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Nad urch Hinwegräumung oder Do 
weiteſtgehende Verminderung der unabläſſig 
wachſenden und ſich nutzlos wechſelſeitig auf⸗ 
e ſtaatlichen Kriegsrüſtungen. Auf die 

rage nach der Möglichkeit befriedeter Exiſtenz 
eines Staates ohne die Anſpannung ſeiner 
Kräfte für die kriegeriſche Sicherung, eröffnet ſich 
der Ausblick auf eine Reihe ſtaats⸗ und völker⸗ 
rechtlicher Vorgänge, die bisher allerdings ſchon 
einzelnen Völker⸗ 
gruppen die Segnungen des Friedens brachten, 
ohne ihnen die Laſt der Kriegsrüſtung in der 
ganzen drückenden Schwere aufzuerlegen. Dieſe 
Vorgänge ſpielen ſich vor 1 Augen ab im 
Rahmen des politiſch wie rechtlich gleich 
intereſſanten Inſtituts der freiwillig übernommenen 
oder zwangsweiſe auferlegten Neutralität.“ ) 

An der Hand des geſchichtlichen Quellen⸗ 
materials laſſen Geh drei typiſche Hauptformen 
der konſtanten Gebietsbefriedung unterſcheiden, 
welche die Nothwendigkeit jener „unabläſſig 
wachſenden Rüſtungen“ zur ſtaatlichen Nothwehr 
ausſchließen. 

Die freiwillige Neutralität iſt das Reſultat 
der freien Entſchließung eines unabhängigen 
‚Staates, ſich fern zu halten von den kriegeriſchen 
Konflikten der übrigen im Staatenverband ſtehen⸗ 
den Glieder. Als hiſtoriſches Beiſpiel hierfür 
dürften die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
gelten, ſolange dieſe ihrem altbewährten Prinzip 
der Non-Intervention treuer zu bleiben gedenken, 
als den zweifelhaften verlockenden Ausſichten, die 
ihnen politiſche Spekulanten aus einer kriege⸗ 
riſchen Weltmachtſtellung prophezeien zu können 
glauben. Im ſcharfen Abſtand von dem Staate, 
der mit konſequent ſeſcgehnltenem Gleichmuth den 
Kampf der übrigen Staaten als jenſeits feiner 
eigenen Intereſſenſphäre liegend anſieht, fteht die 
juriſtiſch ſchärfer umſchriebene Gruppe der kraft 
Völkerrechts dauernd neutral erklärten Staats⸗ 
gebiete. Dieſen erwächſt die Friedensſſcherung 
durch die Friedensgarantie ſeikens beteiligter 
übergeordneter Kriegsmächte. 0 
in ihren Entſchließungen ſolange das inter⸗ 
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; le Verkehrsleben unter wolkenfreiem Him⸗ 
mel ſich abſpielt, find die durch fremde ſtützende 
Kraft in Mer W geſicherten Staaten 


in jeder nationale olitiſchen 
„in dem Augenblick bunden da ſich dort oben 
ein Gewitterſturm zufammenzicht, der das Völker⸗ 
daſein mit der elementaren Gewalt des Krieges 
zu erſchüttern droht. Das Volk, das ſich feinen 
Frieden nicht aus eigener Kraft erkämpft, ſon⸗ 
dern ihn als Protegeé, gleichſam als Geſchenk von 
ſeinem Protektor empfängt, büßt dadurch feine 
ſelbſtſtändige völkerrechtliche Perſchulichkeit ein. 
„In den großen und entſcheidenden Fragen natio⸗ 
naler Entfaltung muß es ſeitwärts gie 

unthätig abwarten, wie ſich der ihm fremde 
fieber abspielt. Die unter Friedensgarantie 
ſtehenden Völker gehen für die nationale und 
politiſche Geſchichte Europas unter, weil fie 1 
Geſchick aus fremder Hand empfangen. J 
Lichte dieſer völkerrechtlichen Erkenntniß iſt das 
Soubveränitätsprinzip, die Unabhängigkeit des 
Staates von fremder, nöthigender Willkür als 
Vorausſetzung unſeres modernen Staatenſyſtems 
ein unabweisliches Poſtulat der Sittlichkeit. 


Noch ſchärfer zeigt ſich die Verfülſchung der ftaat- 
— 


a „ Zu den bisherigen literariſchen Unterſuchungen 


das Problem der Neutralität von Hilty, Zürcher 
U. d. trat kürzlich noch die umfaſſende Studie von 
ution de la Neutralité en droit 


international. Ind&pendence Belge. Sept. 1888), 


der wir allerdings u \ ’ 
2 in den Hauptpunkten unferen 
„entgegen stellen müſſen. 
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hr in Nordſchleswig bis zur Konſequenz der Abe 
Im trennung dieſes Landestheils von Pre 1 aufwirft. 


Dienſtag, 6. Dezember 1898. 
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Morgen Ausgabe. 


die Unruhe, welche dieſelbe im Gefolge hat, find 
ſehr hübſch und anſchaulich beſchrieben. Lottes 
unglückliche erſte Liebe wird großen Eindruck 
machen, aber zugleich iſt das Buch auch geeignet, 
zu ernſterem Nachdenken anzuregen und zu 
thätiger Nächſtenliebe anzuleiten. Jutereſſant und 
lebendig geſchildert iſt auch die Reiſe Lottes in 


Abends in Kiel eingetroffen, woſelbſt das Schiff 
etwa eine Woche zur Abhaltung von Torpedo⸗ 
ſchießübungen bleiben wird. 

Das erſte Geſchwader hat nach ſeiner Aus⸗ 
reiſe am 1. Dezember in See Fahrübungen im 
Verbande angeſtellt und Abends vor Schleimünde 
geankert. Der kleine Kreuzer „Greif“, der wegen 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. Dezember. Sonnabend Abend 
wurde gemeldet, daß der Wiener Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Tinter für Arme zweier Wiener Bezirke 
eine Stiftung von 300 000 Gulden gemacht habe. 
Heute ſtellte ſich heraus, daß Tinter in einem 


lichen Eigenart, die ſchwere capitis diminutio, 
bei der dritten typiſchen Form der Neutraliſirung, 
bei dem in ſeinem Friedensſtande Yarantivten 
und entwaffneten Staat. Ich darf und muß 
mir wohl an dieſer Stelle verſagen, ausdrücklich 
das diplomatiſche Quellen⸗ und Vertragsmaterial 
aus der Rechtsgeſchichte Belgiens, der Schweiz, 


Anfall von Größenwahn, wahrſcheinlich unter icht erfolgter Rückkehr d la“ allein] die baieriſchen Alpen, ergreifend das Wieder⸗ 
Luxemburgs, Krakaus, des Kongoſtaates de. e abruc der -Gattäufeng fiber eine nicht noch nicht erfolgter Rückkehr der „Hela“ a ein 2 pen, ergreifend bat ie 
anzuführen, das den Nachweis bringt, daß die erfolgte Ord ante bei Ba Jubiläum, das Geſchwader begleitet, e am 2. Dezem⸗ſehen mit Herrn von Götze, ihrer erſten Liebe, 


ber die ermittelung zwiſchen Kiel und dem 
Geſchwader, das nach Fortſetzung der Uebungen 
unter Langeland geankert hatte. Am 3. Dezem⸗ 
ber iſt dann die Fahrt nordwärts durch den gro⸗ 
ßen Belt fortgeſetzt worden. Am 4. Dezember 
iſt vor Beginn der Fahrt in die Nordſee dann - 3 
noch die Poſt von Frederi abgeholt, wäh⸗] Salgari, etzt bon Hedwig Jahn. Mit 16 
rend von da ab Kungsbacka Poſtſtation gewor⸗Vollbildern. Elegant gebunden. Preis 3 Mark. 
den iſt. Das — 5 — allein 3 a sch 

Das Küſtenpanzerſchiff „Aegir“ iſt am 2. ſpannender ilderungen von Kämpfen un 
Vormittags auf der Rhede von Kopenhagen eins Abenteuern, ſondern berichtet zugleich in äußerſt 
getroffen. Am 3. Vormittags war dem Kom⸗] anregender Weiſe, wie drei Schiffbrüchige, man⸗ 
mandant und den Offizieren eine Audienz beim |gelhaft bekleidet, ohne Waffen und außer einem 
Kronprinzen von Dänemark bewilligt worden. Meſſer und einem Beil, auch ohne Werkzeuge, 
Während der Anweſenheit des Schiffes in Kopen⸗ ſich allen nöthigen Lebensunterhalt aus der 
hagen find an deſſen Offizierforps bis jetzt Ein⸗ (reichen Pflanzen⸗ und Thierwelt ihrer Iujel bes 
ladungen von Seiten des deutſchen Geſandten,ſchaffen und fi im Laufe der Zeit ein ganz be⸗ 
der Reichsdeutſchen und des däniſchen Marine⸗ hagliches Leben zurechtzimmern, ſodaß fie ſpäter, 
miniſters ergangen. als fie Gelegenheit haben, in ihre Heimath zu⸗ 


rückzukehren, lieber auf ihrem Eilande wohnen 


— bleiben. 2 
Am Wolfſee. Erzählung für die Jugend 
Stettiner Nachrichten. von Bernhard Wiener, Oberlehrer. Mit 4 
Stettin, 6. Dezember. Am letzten Sonntag] Farbendruckbildern von Alex. Zick. Elegant 
Nachmittag hatte Herr Muſikdirigent Krüger in 
der Kirche zu Kückenmühle ein geiſtliches 


gebunden. Preis 3 Mark. Der Verfaſſer führt u 
Konzert veranftaltet, deſſen Ertrag, wie auch 


uns in das Leben der alten Deutſchen um 150 5 
in den Vorjahren, zum Beſten der Weihnachts⸗ 


nach Chr. ein, macht uns in anſchaulicher Weiſe 
z ) R der N mit ihren Sitten und Gebräuchen bekannt und 

beſcheerung für unbemittelte Zöglinge beſtimmt 

war. Kann man nicht gerade von einem Drücken 


läßt uns an ihren Verſammlungen und Feſten E 
und Drängen des Publikums reden, ſo war doch 


theilnehmen. Es war ein wildes, ungeberdiges 
x 2 Volk, das in grauer Vorzeit am Wolfſee hauſte, 

der Beſuch und Ertrag ein recht erfreulicher, und 

es zeugt von regem Intereſſe für die Anſtalt, 


aber treu, wahr und tapfer. Ein Mann, ein 

f u die A Wort — das war deutſche Art, und wehe dem, 
daß auch mehrere kunſtliebende Stettiner Freunde] der dagegen verſtieß. Dieſe Eigenſchaften ſind 
das hübſche Kückenmühler Kirchlein zum Ziel N 
ihrer Wanderung gemacht hatten. Abgeſehen von 


auch heute noch die ſchönſte Zierde des deutſchen 
der Bereitwilligkeit und Freudigkeit der Sängerin⸗ 
nen und Sänger, ſowie der übrigen Mitwirken⸗ 


Mannes, und eine Erzählung, welche dieſelben 
den, welche ſich alle erdenkliche Mühe gaben, 


und ſehr anmuthig die Heimkehr und das glück⸗ 
liche Ende. Im ganzen Buch iſt kein Mißton, 
und wir können unſer Urtheil über daſſelbe in 
einem Wort zuſammenfaſſen: Ein herzer⸗ 
freuendes, liebenswürdiges Buch! =: 
Die Italieniſchen Robinſons von Emilio 


oben formulirte Theſe auf poſtitivrechtlichem 
Fundamente ruht. Auf unſer Thema übertragen 
ergiebt ſich die Schlußfolgerung: daß die Be⸗ 
gründung neuer, neutraliſirter Länderſtriche inner⸗ 
halb des europäiſchen Staatenſyſtems nur unter 
Zuſtimmung aller für ähnliche Gebilde zur Zeit 
chon wirkſamen Garantiemächte in den bisher 
anerkannten Formen internationaler Vereinbarung 
ſtattfinden könnte. Sodann, daß eine konven⸗ 
tionelle oder erzwungene Neutraliſtirung des ge⸗ 
ng enropärichen Staatenſyſtems nur unter 
er Vorannahme der Friedensgarantie ſeitens 
einer oder mehrerer übergeordneter Weltmächte 
juriſtiſch denkbar und praktiſch durchführbar iſt. 
II. Bei unſerer bisherigen Unterſuchung 
haben wir gefliſſentlich das politiſche Gebiet ver⸗ 
mieden und lediglich das Verfaſſungsprinzip der 
europäiſchen Staatengeſellſchaft allein betont. Es 
hat uns gezeigt, daß ohne grundſätzliche Auf⸗ 
hebung des bisher für den europäiſchen Staat 
maßgebenden Souveränitätsprinzips an eine juri⸗ 
ſtiſche Verwirklichung der Neutraliſirung oder 
twaffnung der europäiſchen Staaten nicht zu 
denken iſt. Man wird unſerer Argumentation 
den Einwand entgegen halten, daß wir zu weit 
gehen in den Erwartungen, welche an die künftige 
internationale Friedenskonferenz geknüpft werden 
könnten. Es müßte das Maß ihrer Reformen 
ſich nicht nothwendig zu der von uns einer 
theoretiſchen Annahme wegen vorgezeichneten 
idealen Höhe erheben. Stellen wir uns unbeküm⸗ 
mert um die entgegenſtehenden rationes dubitandi 
zunächſt auf den Standpunkt der Friedensbot⸗ 
5 fo könnte ja aus ihrem Texte auch die 
öglichkeit einer partiellen Abrüſtung als Ziel 
der internationalen Reform ins Auge gefaßt ſein. 
Auch das könnte ja nach der Anſicht der Urheber 
ſchon als eine werthvolle A Kontozahlung gelten, 
wie nach der bibliſchen Erzählung die ſündige 


den Vorſtehern der betreffenden Bezirke jene 
Mittheilung machte, die er in Anbetracht ſeiner 
Verhältniſſe gar nicht verwirklichen kann. Die 
Familie reiſte mit dem Geiſteskranken von 


Wien ab. 8 
Frank reich. 


Einen ſo ſeltſamen Unterſuchungsgefangenen 
wie den Oberſtlieutenant Picquart wird das 
Pariſer Militärgefängniß der Rue du Cherche⸗ 
midi kaum jemals beherbergt haben. Tagsüber 
wird er von dem höchſten franzöſiſchen Gerichts⸗ 
hofe als klaſſiſcher Zeuge vernommen, und 
wenn er zufällig, wie in dieſen Tagen, in 
der Salle des pas perdus mit einem frühes 
ren Miniſter, wie Jules Roche, zuſammen⸗ 
trifft, ſo drückt ihm dieſer freundſchaftlichſt 
die Hand. Kehrt Oberſtlieutenant Picquart dann 
in ſein Militärgefängniß zurück, jo wird er unter⸗ 
wegs mit den Rufen: Vive Piequart! begrüßt, 
und ſelbſt ſeine Nachtruhe wird durch Kund⸗ 
gebungen in der Nähe geſtört, bei denen die 
gleichen ſympathiſchen Rufe erſchallen. Alles dies 
würde jedoch nicht verhindern, daß der einzige 
franzöſiſche Offizier, der gegenwärtig wegen der 
Lauterkeit, ja, der Erhabenheit ſeines Charakters 
gefeiert wird, am 12. Dezember von einem 
Kriegsgerichte prozeſſirt und wohl auch wegen 
angeblicher Fälſchung und Verrathes verurtheilt 
werden würde, falls nicht noch in letzter Stunde 
die Vertagung dieſes Prozeſſes bis nach der Ent⸗ 
ſcheidung des Kaſſationshofes in der Dreyfus⸗ 
Angelegenheit erzielt werden ſollte. Der Kaſſa⸗ 
tionshof hat mit Fug abgelehnt, ſich einer 
„Kriegsliſt“ zu bedienen und die Akten des Pro⸗ 
zeſſes Dreyfus einzufordern, damit das Kriegs⸗ 
gericht nicht zu tagen vermöchte. 


— 


verherrlicht und der heranwachſenden Jugend 
vor Augen führt, verdient die wärmſte Em 
pfehlung. * 


0 f twas Anſprechendes zu leiſten, iſt es beſonders Panda, der Löwentödter. Ctzählung 
Stadt auch ſchon um weniger Gerechter willen England. € 2 Iten, 22 b | 4 
vor der Zerſtörung hätte bewahrt werden ſollen 92 ** Die ſozialdemokratiſche Mißwirthſchaft im dem Eifer und guten Verſtändniß des Dirigenten nach Mayne Reid von Dr. € H. Normann. 


Mit 6 Farbendruckbildern von A. Groh. Preis 
in ſchönem Einband 3 Mark. Im intereffantefter 
Weiſe ſchildert das Buch einen abenteuerlichen 
Jagdzug von fünf jungen Leuten, welche in 
Geſellſchaft eines Kaffern und eines Buſch⸗ 
manns mit Ochſenwagen von Kapſtadt aus bis 
zur Wüſte Kalihara vordringen. Unterwegs 
beſtehen ſie allerlei Gefahren, ſie kämpfen mit 
Löwen, Tigern, Schlangen, Einhörnern und 
jagen Gemsböcke, Giraffen und Elefanten. 
Höchſt anregend ſind auch die Mittheilungen über 
die Eigenſchaften und Lebensart aller dieſer 
Thiere; beſonders packend iſt der Kampf Pandas 
mit dem Löwen beſchrieben, wie dieſer Natur⸗ 

mit bew ugswerther Klugheit 
Geſchicklichkeit und den einfachſten dem 
König der Thiere zu Leibe geht und ihn beſiegt. 
Das Buch enthält viel Wiſſenswerthes und wird 
unſerer Knabenwelt eine hochintereſſante Lektüre 
ſein. 1370-3751 


zu danken, daß alle Nummern zu ſicherer Aus⸗ 
führung gelangten und das Ganze bei den 
Hörern einen harmoniſchen Eindruck hinterließ. 
Den meiſten Beifall gewannen wohl der Schluß⸗ 
chor „Mache dich auf und werde Licht“ von 
Palmer, ein eingelegtes Geigenſolo von Rohde 
und der erſte Theil des Löweſchen Weihnachts⸗ 
oratoriums, in welch letzterem der janfte und 
gut abgetönte Vortrag der Soliſtin beſondere 
Anerkennung verdient, Bei dieſer Gelegenheit 


Allein auch dann, wenn wir den Docht der Lampe 
etwas tiefer ſchrauben wollten, iſt ſie unſeres Er⸗ 
achtens nicht geeignet, frei von Rauch und Dunſt 
ein klareres Licht auf die Dinge der Wirklichkeit 
zu werfen, ſie zittert und flackert nach wie vor. 
Die Sicherung partieller Abrüſtung iſt noch weit 
ſchwieriger und nur mit weit komplizirteren orga⸗ 
4 Einrichtungen verbunden, als eine 
vollſtändige Entwaffnung der in Frage kommen⸗ 
den Staaten. Die landläufige, über und unterm 
Feuilletonſtrich beliebte Formel: „Waffen nieder!“ 
hat zweifellos den Vorzug, daß ihr Inhalt ebenſo 


Londoner ſtädtiſchen Arbeitsamt treibt immer 
ärgere Auswüchſe. Den unlängſt an dieſer Stelle 
mitgetheilten Beiſpielen zur Beurtheilung des 
Unterſchiedes zwiſchen der angeblichen Förderung 
und der thatſächlichen Preisgabe des Gemein⸗ 
wohls durch die ſozialdemokratiſchen Hetzer iſt 
heute ein ganz beſonders kraſſer Fall nach⸗ 
zutragen; die Verſchleuderung von 22 000 Pfund 
Se 95 15 0 en Pra — 
Lewis ham. Die ſozialdemokratiſchen Drahtzieher wollen wir nicht unterlaſſen, auch dem Leiter der 
im Londoner Arbeitsamte hatten ſich ſchon öfters] Anſtalt lebhaften Dank dafür auszuſprechen, daß 

er dort mu Leben 1 nach 
ru] Kräften t beſtrebt iſt. Wi wünſchen 


— Der Regierungs⸗Referendar v. Hel ler⸗ 
mann aus Köslin hat die zweite Staats⸗ 
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt be⸗ 
ſtanden. 

— Es ſei nochmals auf das heutige erſte 

Gaſtſpiel des königlichen Kammerſängers Herrn 
Emil Götze im Stadt⸗Theater hin⸗ 
gewieſen, bei welchem derſelbe, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, als „Fauſt“ auftritt. 
Der heutigen Aufführung des „Wilden 
Reutlingen“ im Bellevue⸗Theater wohnt, 
wie bereits mitgetheilt, der Autor, Herr von 
Trotha, bei. Morgen wird zu kleinen Preiſen 
„Der Verſchwender“ wiederholt. Für die 
nächſte Zeit iſt das Gaſtſpiel von Frau Maria 
Reiſenhofer angekündigt. 

— Dem Kaſernenwärter Zaſtrow bei der 
Garniſon⸗Verwaltung in Stettin iſt das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen. 


dehnung des Gebietes, der Bevölkerungsmaſſe, 
der geographiſchen Lage und den Grenzverhält⸗ 
niſſen ꝛc. angepaßte Reduktion der Vertheidigungs⸗ 
mittel nur durch einen jo kunſtvollen Kontroll: 
apparat in die Sphäre des praktiſch Greifbaren 
gerückt werden, daß damit verglichen das Problem 
des lenkbaren Luftſchiffes zum reinen Kinderſpiel 
würde. Aber auch hier droht wieder jedem Ver⸗ 
ſuche einer zwangsweiſen Feſthaltung des durch 
die internationale Vereinbarung geſchaffenen Zu⸗ 
ſtandes die ſcharfe Klippe der Souveränitätsidee. 
ortſetzung folgt.) 
CCC 
Deutſchland. 


** Berlin, 5. Dezember. Die von den 
Sozialdemokraten bekundete Abſicht, die von den 
preußiſchen Behördeu verfügten Ausweiſungen im 
Reichstage zur Sprache zu bringen, ruft die Er⸗ 
innerung an den 1885 unternommenen Verſuch 
wach, den Reichstag gegen die preußiſcherſeits 
verfügten Ausweiſungen von Ausländern pol⸗ 
niſcher Nationalität aus den öſtlichen Grenz⸗ 
provinzen in die Schranken zu rufen. Damals 
hat Fürſt Bismarck, indem er dringend davor 
warnte, den Reichstag die Rolle eines unitariſchen 
Konvents de zu laſſen, mit dem größten 
Nachdruck Verwahrung gegen die Einmiſchung des 
Reichstags in eine rein innere Angelegenheit 
Preußens eingelegt, die innerhalb des durch die 
Reichsverfaſſung den Bundesſtaaten völlig be⸗ 
laſſenen Gebiets von Souveränetätsrechten liegt. 
Jenem Verſuch iſt denn auch jeder Erfolg ver⸗ 
ſagt geblieben. Man wird annehmen dürfen, 
daß die aus dieſen Vorgängen zu ziehenden 
Lehren nicht bereits wieder vergeſſen ſein werden. 
Nicht ohne Intereſſe iſt es, zu beobachten, von 
welchem Standpunkte die Sozialdemokraten eine 
fo eminent deutſch⸗ nationale Sache, wie den 
. des Deutſchthums in Nordſchles ig, be⸗ 

andeln, = 

Herr Bebel hat mit einer dankenswerthen 
Offenherzigkeit, welche lebhaft an die Liebknecht⸗ 
ſche Stellungnahme zu der elſaß⸗lothringiſchen 
„Frage“ erinnert, am 1. Dezember hierſelbſt in 
einer Rede über das Thema: „Was haben wir 
von dem kommenden Reichstag zu erwarten“, der 
preußiſchen Regierung den Vorwurf gemacht, daß 
ſie den Nordſchleswigern nicht Gelegenheit gegeben 
5 durch Plebiszit zu entſcheiden, ob ſie 
Kreußen oder Dänemark angehören wollten. Die 
Liebenswürdigkeiten, welche Herr Bebel bei dieſem 


Er z 


etwa 7 
(engliſche) Meilen beträgt und deſſen Koſten 
auf 63 850 Pfund veranſchlagt wurden. Was 
nun geſchah, iſt nach dem Urtheil der unpar⸗ 
teiiſchen Londoner Preſſe die ſchlagendſte 
Illuſtration der in der That von vornherein ſich 
aufdrängenden Erkenntniß von der poſitiven 
Unmöglichkeit für eine ſozialdemokratiſch infizirte 
Verwaltungsbehörde, aus den Arbeitern dasjenige 
Maß ehrlicher und rechtſchaffener Tagesarbeits⸗ 
leiſtung herauszuholen, ohne welches gar keine 
gefunden Verhällniſſe auf dem öffentlichen Arbeits⸗ 
markte denkbar ſind. Es wurde alsbald offenbar, 
daß die unmittelbar vom ſtädtiſchen Arbeitsamt 
angeſtellten Arbeiter garnicht daran dachten, ſich 
irgendwie anzuſtrengen. Bei einer privaten 
Firma, welche auf pünktliche Innehaltung der 
kontraktlich ausbedungenen Termine dringen 
muß, wäre es ein ander Ding geweſen; ſo aber 
war es ja „nur“ das von „Genoſſen“ dirigirte 
ſtädtiſche Arbeitsamt, mit dem man zu thun 
hatte, und da verſtand es ſich für die Arbeiter 
von ſelbſt, ſich möglichſt wenig anzuſtrengen, 
aber möglichſt viel Lohn einzuheimſen. An Feſt⸗ 
ſtellung der Thatſache, daß die beim Kanalbau 
angeſtellten Arbeiter den größten Theil des 
Tages mit müßigem Umherſtehen, Tabakrauchen 
und Schwatzen verbrachten, hat es denn auch 
während der ganzen Dauer des Kanalbaues nicht 
gefehlt, ohne daß jedoch die ſtädtiſchen Autoritäten 
es für angezeigt erachtet hätten, dieſem notoriſchen 
und für die ſtädtiſchen Finanzen in höchſtem 
Grade abträglichen Unweſen ein Ziel zu ſetzen. 
Die Folge dieſer zwiſchen den Genoſſen „oben“ 
und den Genoſſen „unten“ getriebenen Durch⸗ 
ſteckereien war eine ungebührliche Verzögerung 
der Fertigſtellung des Kanalbaues und eine 
Ueberſchreitung ER um das nette 
Sünnnchen von 22 ind, w ig 

allein auf das Konto der Arbeitslöhne geſetzt 


bemerkenswerther, als der leitende Ingenieur er⸗ 
klärt, daß er in der Anſetzung der Detailpreiſe für 
Lieferung von Material dc, bei Tiefbauarbeiten 
grundſätzlich einen breiten Raum für die mit 
dieſer Art von Arbeiten untrennbar verbundenen 
Riſikos läßt, und daß die Bauausführung des 
letzten, leichteſten Drittels des Lewishamkanals 
ſich um mindeſtens 33 Prozent gegen den Vor⸗ 


Aus den Provinzen. = 


Ir Tempelburg, 3. Dezember. Bei der 
kürzlich in dem 12 Kilometer von hier entfernten 
Dorfe Pöhlen abgehaltenen Kontrollverſammlung 
iſt es zu Ausſchreitungen der betheiligten Mann⸗ 
ſchaften im Streeckſchen Gaſthauſe daſelbſt ge⸗ 
kommen, da, wie dies ja in der Regel bei ſolchen 
Anläſſen der Fall, jedenfalls der Schnapsflaſche 
zu ſehr zugeſprochen und die Gemüther erregt 
waren, und wurde der hieſige berittene Gendarm 
Wille, welcher ebenfalls anweſend war, erſucht, 
Ordnung und Ruhe herzuſtellen. Herr Wille for⸗ 
derte die Ruheſtörer nun auf, das Gaſtlokal zu 
verlaſſen und den Heimweg anzutreten, es wurde 
ihm indeß derartiger Widerſtand entgegengeſetzt. 
und er von Mannſchaften dermaßen bedrängt, daß 
er blank ziehen und von ſeiner Waffe Gebrauch 
machen mußte. Die Reſerviſten Emil Schötzow, 
Harmel, Louis Nagel und Jann, alle aus Zicker, 
ſind denn auch als Arreſtanten eingezogen und 
nach Bromberg abgeführt warden, wo fie ſich im 
Arreſt befinden. Geſtern nun war eine Militär⸗ 
gerichtskommiſſion hier, um ſich an Ort und Stelle 
zu begeben, den Thatbeſtand feſtzuſtellen und 
zwecks Unterſuchung die Zeugen zu vernehmen, 
und ſehen die Uebelthäter demnächſt ihrer Abur⸗ 
theilung entgegen. — Geſtern Abend fand im Hotel 
Jancke, hier, in Folge Einladung eine Verſamm⸗ 
lung zwecks Gründung eines Bürgervereins, wel⸗ 
cher ſich die Aufgabe ſtellt, das Jutereſſe am 
kommunalen Leben zu fördern und die allgemeine 
Bildung der Mitglieder zu heben, ſtatt. Der 
Einladung waren eine ganze Anzahl Bürger ge⸗ 
folgt und wurden die Statuten berathen, ange⸗ 
nommen und der Verein gebildet, indem faſt alle 
Anweſenden als Mitglieder beitraten. Es wurde 
dann zur Wahl des Vorſtands geſchritten und 
Herr Amtsgerichsrath Herms als 1., Herr Fabrik⸗ 
beſitzer Kapitän Alfred Ott als 2. Vorſitzender, 
Herr Hauptagent E. Kuck als 1., Herr Lehrer 
Reske als 2. Schriftführer und Herr Kaufmann 
Pemüller als Kaſſenrendant gewählt. Zu Bei⸗ 
figern. wurden die Herren Forſtkaſſenrendant 
Hauptmann a. D. Leiſtikow, Ackerbeſitzer Karl 


Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 

Im Verlage von Guſtav Weiſe in Stuttgart 
ſind ferner an Jugendſchriften erſchienen: 


Die wilden Ruthvens. Erzählung für 
junge Mädchen von Curtis Yorke. Aus dem 
Engliſchen überſetzt von Anna Puchta, mit 28 
reizenden Illuſtrationen von A. Groh. Elegant 
gebunden 4 Mark. Es iſt ein Buch voll köſtlichen 
Humors, das der Verfaſſer ſeinen jungen 
Freundinnen unter den Weihnachtsbaum legt. 
Die Ruthvens, fünf Mädchen und drei Knaben, 
ſind Waiſen, deren Haushalt von einer alten 
Verwandten geleitet wird. Die Erziehung der 
acht liegt ſehr im Argen, aber das Leben und 
die Verhältniſſe machen ſie doch zu guten, liebens⸗ 
würdigen Menſchen. Es iſt ungemein ergötzlich, 
im Laufe der Erzählung zu beobachten, welchen 
Einfluß die mancherlei Ereigniſſe auf die Herzen 
und Sitten der Kinder haben, und wie ſie ſich 
aus ſich ſelbſt heraus bilden und veredeln. Das 
ungemein feſſelnd geſchriebene, liebenswürdige 
Buch dürfte nicht nur jungen Mädchen eine in⸗ 
tereſſante Lektüre ſein, ſondern der Inhalt auch 
Erwachſenen vergnügte Stunden bereiten. 

Die Tanzſtunde. Erzählung für junge 
Mädchen von Ida Kunitz mit 4 Bildern von 
Th. Volz. Preis 3 Mark. Die ſpannende Er⸗ 
zählung, die uns in einen Kreis junger Mädchen 


Anlaß der preußischen Regierung ſagte, können auſchlag ermäßigte. Und gleichwohl die Schädi⸗ führt, welche gemeinſamen Tanzunterricht haben, Kaiser prakt. Arzt Dr. Seibholz und aufm 
ügli ; n | gung der Steuerzahler um den ſehr erheblichen dürfte das Herz eines jeden Vackfiſchchens beim Sar, ben dr an Die nächte, Sons i 
füglich auf ſich beruhen bleiben, es genügt, die Betrag von 22 000 Pfund, blos weil es den ſo⸗ Lesen hüher ſchlagen laſſen, denn in anmuthiafter Heinrich Wichmamnm gewählt. Die nüchſte Ver 


Thatſache niedriger zu hängen, daß ein ſo nam⸗ 
after Führer der Sozialdemokratie, wie Herr 
Bebel, in die Fußſtapfen der von Herrn Liebknecht 
für die Reichslande empfohlenen Franzoſenpolitik 
und ſich zum Vertreter der däniſchen Intereſſen 


zialdemokratiſchen Machern gefällt, auf allgemeine 
Unkoſten ihre Theorien in die Praris umzu⸗ 
ſetzen. Allerdings beim Tiefbau, der an 
und Stelle ausgeführt werden muß, habe. 
die Konkurrenz der nordengliſchen undi; 
Induſtriellen nicht zu 33 die beim Lens: 
hamkanal gemachten Erfahrungen aber dürften 
5 um 9 5 55 32 Di 
Holſtein „ welche ſo feſt an dem „u Finanzen irgen es Gemeinweſens aufen, das 
dae eg fee, den Boden ebnen wirt, auf Gnade und Ungnade den Händen der. „Ge⸗ 
dürfte jefbft Herr Bebel ſchwerlich glauben. f uoſſen“ ausgeliefert iſt! N 


— Bei der heutigen Landtagserſatzwahl im 
2. Berliner is wurde Redakteur 5 f 8 
een bu Von der Marine. 
zerſchüff „Odin“, das ſeine 


ſchmidt (fr. 2 mit 991 von 998 abgegebenen 
Stimmen gewählt. 5 ** Das Küſtenpan 
Schweſter der e n Christiania ſchon am 3. De 


1 ‘ 
Weiſe ſchildert die Verfaſſerin die Freuden der] ſaunnlung findet am 14. d. M. fiatt. 
heißerſehnten Tanzſtunde. Wie wenige verſteht! 
te aber auch an die Herzen der jungen Mädchen 
zu klopfen und ihnen nahe zu legen, daß das 
Wohl und Wehe ihres Lebens nicht vom Genuß 
und Vergnügen allein abhängig iſt, ſondern da⸗ 
von, daß -auch der Geiſt und das Herz Geniige 
finden. Durch ein erſchütterndes Ereigniß wird 
auch das Sinnen und Trachten der einen Heldin, 
eines etwas leichtſinnig veranlagten jungen 
Mädchens geändert, die an innerem Werth 
wiedergewinnt, was ſie an äußerer Schönheit 
dadurch eingebüßt hatte. Ein treffliches Buch zu 
Weihnachten. 


Marienthal. Erzählung für junge Mäd⸗ 
ger von Agnes Hoffmann. Mit 4 Bildern von es 
Zweigle. In hochelegantem Einband. Preis U au. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Daß die Bebel ſche Auffaſſung der Sozial⸗ 
demokratie bei den Bewohnern von Schleswig⸗ Prehm in der 
hm vor Jahren den Sohn 


ſſel am Spittelmarkt als 
igt. Seit ungefähr einem Jahre 
retär 1 


Heinrich, Prinzeſſin N) in] zember Nachn n wird don 70% 
ge 1 — offen, um een 3 8 Abends oder am 10. amt eg . — 8 5 . 
Preußen zu. f A Bi ; „Beowulf N mit Nachbarn, die Einquartierur 

dung erkrankt iſt. iſt aon Win 9 0 8 ud des Mandel das luſtige Treiben und 


ein Liebesverl ä tuiß ein, das für Veide verhäug⸗ 


— 


nißvoll werden ſollte. Die jungen Leute trieben 
ſich oft bis in die Nacht hinein umher. Alle 
Ermahnungen blieben erfolglos. Daher wurde 
die Achilles vor fünf Wochen von ihren Eltern 
nach Straußberg zurückgeholt. Das Pärchen 
wußte aber auch ſo in Verbindung zu bleiben. 
Dabei gab ſich das Mädchen zu Hauſe den An⸗ 
ſchein, als ob es den jungen Mann vergeſſen 
habe. Vor vierzehn Tagen kam die A. wieder 
nach Berlin. Bald aber erfuhren die Eltern, 
daß ihre Tochter ſie getäuſcht und die alten 
Beziehungen ſofort wieder aufgenommen hatte. 
Sie wollten ſie daher am Freitag Morgen nach 
Straußberg wieder abholen. Nun aber wußten 
die jungen Leute ſich der elterlichen Obhut zu 
entziehen. Beide verließen ihre Wohnungen und 
kehrten nicht wieder zurück. Sohm verließ auch 
ſeine Stellung, nachdem er am Freitag ſich ſeinen 
Monatslohn hatte auszahlen laſſen. Wo das 
Pärchen ſich aufhielt, weiß man nicht. Am Sonn⸗ 
tag früh um 1 Uhr ſahen Leute im Hauſe Trift⸗ 


ſtraße Nr. 47a auf der Treppe des Vorderhauſes] M 


ein Licht, das ſich nach oben, dem Boden zu, 
bewegte. Doch kümmerten fie ſich nicht weiter 
darum. Erſt im Laufe des Vormittags erfuhr 
man, was für eine Bewandtniß es damit hatte. 
Um 10 Uhr wollten eine Waſchfrau und das 
Dienſtmädchen des Hauswirthes auf den Boden 
gehen, um Wäſche aufzuhängen. Als ſie eben 


ſteht mit Beginn der winterlichen Jahreszeit vor 
der Thür. Als ein bewährter Freund am Koch⸗ 
herd bringt ſich deshalb Liebig's Fleiſch⸗Extrakt 
wieder in Erinnerung. Zuſammen mit Knochen 
und Fleiſchabfällen gekocht, liefert es eine vor⸗ 
treffliche Suppe, bei deren raſcher Zubereitung 
außerdem das ſtundenlange Kochen fortfällt und 
Feuerung und Zeit geſpart werden. Als Zuſatz 
zu Gemüſen und Saucen, Ragouts und Salaten, 
Fleiſch⸗ und Fiſchſpeiſen, Wild und Geflügel 
kräftigt es, namentlich wenn die Speiſen etwas 
flau gerathen ſind, deren Wohlgeſchmack und för⸗ 
dert ihre Verda lich eit und Bekömmlichkeit. 

— [Der köſtachſte Wohlgeſchmack.]. Obwohl 
die Vanille das feinſte Gewürz und geeignet iſt, 
ſelbſt einfachen Gerichten hohen Reiz zu ver⸗ 
leihen, iſt ſie doch bisher nur auf Gaſtrollen im 
Haushalt erſchienen. Ihr hoher Preis, ihr un⸗ 
ſicherer Einkauf und die aufregenden Eigen⸗ 
ſchaften, die ihr eigen ſind, ließen ſie in der bür⸗ 
gerlichen Küche nicht heimiſch werden. Heute 
können wir die Vanille⸗Schoten ganz entbehren 
und trotzdem ihren herrlichen Geſchmack in un⸗ 
vergleichlicher Reinheit, mit geringeren Koſten 


wird von der Firma Haarmann & Reimer in 
Holzminden ausgeübt. Sie ſtellt z. B. aus 
Koniferin, einen im Baſtſaft der Nadelhölzer 
vorkommenden Stoff, Vanillin in höchſter Rein⸗ 
eit her. Dieſem Körper, der ſich auch auf der 
berfläche feiner Vanille⸗Sorten in Form eines 
zarten Flaums abſcheidet, hat die Vanille ihr 
köſtliches Aroma ausſchließlich zu verdanken, denn 
die in der Schote ſonſt noch enthaltenen Beſtand⸗ 
theile, Harze, Fette und Gummen, die man unter 
dem Namen Extraktivſtoffe zuſammenfaßt, find 
weder wohlriechend, noch wohlſchmeckend, überdies 
der Gährung und Zerſetzung unterworfen. Eben 
dieſe Nebenbeſtaudtheile find auch die Träger der 
geſundheitsſchädlichen Eigenſchaften der Vanille⸗ 
Schoten, die ſich ſchon bis zu Vergiftungsfällen 
durch Vanille⸗Eis geſteigert haben. In dieſer 
Hinſicht ſind beſonders ſehr billige Sorten ver⸗ 
dächtig, die ſich theilweiſe ſchon in verdorbenem 
Zuſtand befinden und mit Milben durchſetzt ſind, 
welche höchſt unangenehme Hautausſchläge her⸗ 
beizuführen im Stande ſind. Das reine Vanillin, 
welches keine Spur dieſer Beimengungen beſitzt, 
wird entſprechend der Menge, wie es in der 
allerfeinſten Vanille enthalten iſt, mit Zucker ver⸗ 
bunden und in den Originalpäckchen von Haar⸗ 
mann & Reimer (Generalvertreter Max Elb in 
Dresden) in den Handel gebracht. Nur dieſe 
von den Patentinhabern und Fabrikanten ſelbſt 
hergeſtellten Päckchen bieten dem Publitum 
Garantie für Reinheit und ſtets gleichmäßige 
Ausgiebigkeit. Das Aroma iſt in dieſer Form 
ſofort löslich, theilt ſich daher beim Backen und 
Kochen den Speiſen und Getränken ſchuell mit, 
verurjacht auch nicht wie die Vanille häßliche 
ſchwarze Punkte in den Gerichten und braucht — 
zum Vortheil der Ausgiebigkeit — nicht mit ge⸗ 
kocht, ſondern nur mit den Speiſen gut verrührt 
zu werden. . 
Köln, 5. Dezember. Bei dem Brande eines 
Hofes im Dorfe Labbeck (Kreis Mörs) vei- 
brannten geſtern 4 Kinder. Der Brand war 
dadurch eutſtanden, daß die Kinder mit Feuer 
geſpielt hatten. 
Br: chweig, 5. Dezember. Der Finanz⸗ 
beamte Wittig hat ſich heute Vormittag durch 
einen Revolverſchuß in der herzoglichen Kammer 
getödtet. f 


Brüſſel, 4. Dezember. In Braine le Comte 


im Hennegau iſt die Buchdruckerei Zech u. Söhne, 


eine der älteſten und größten Druckereien Bel⸗ 
giens, die in allen Theilen der Welt Komtoire 
beſitzt, vollſtändig durch eine Feuersbrunſt zer⸗ 
ſtört worden. Die Druckerei war durch die von 
ihr herausgegebenen Prachtwerke und illnſtrirten 
Werke berühmt; ſie beſchäftigte ſtändig an 400 
Arbeiter. Am Freitag früh 6 Uhr war alles au 
der Arbeit; eine Stunde ſpäter ertönte der Ruf 
„Feuer“; gleich darauf ſchlugen die hellen Flam⸗ 


men aus dem Gebäude heraus. Aus allen vier 
Stockwerken ſtürzten die Arbeiter und Ar⸗ 


beiterinnen von Schrecken ergriffen die Treppen 
hinab; die Arbeiterin Frau Fondut brach dabei 
das rechte Bein. Der greiſe Beſitzer der Druckerei 


Zech lag an car eruſten Halsentzündung er⸗ 
krankt im Bett, er mußte in Decken gehüllt 


Rauch hindurch getragen 


mitten durch Feuer und 
ff das Feuer um ſich; 


Juzwiſchen gri 


die Komtoire, die Werkſtätten, die Vorraths⸗ 


kammern — alles braunte, ganz Braine le Comte 
= von En und BR ER a. 
Flammenſäulen ſtiegen auf; es war 


Berlin 8 W.). W Mt. 1,30, Einzelnummer 
F. 5 


Thema x mal zu ſprechen, dieſe Woche reitet er 


Damokles herum.“ 


Mächtige 


ein großer Bücherliebhaber und feiner Kenner, jet] [Ein theueres Loch.] Sie: „um 
Jahren mit großen Koſten zuſammengebracht willen, Eduard, Du Haft mir mit der Zigarre 
hatte, ging in Flammen auf; Zeichnungen der ein Loch in die Gardine gebrannt!“ — Er (für 
erſten Künſtler ſind vernichtet. Nur die vier ſſich): „Alle Wetter! Das werde ich nun wieder 
geſchwärzten Mauern des 56 Meter langen und mit einem Seidenkleide flicken müſſen.“ 

32 Meter breiten Gebändes ſtehen noch. Der > 3: Wo 
angerichtete, zum Theil unerſetzliche Schaden wird heutige Wahl für Sie ausgefallen?“ — „Ich 
auf 3 Millionen Franks geſchätzt; er iſt nur zum habe eine Stimme auf mich vereinigt.“ 

Theil durch mehrere Verſicherungsgeſellſchaften [Verſchnappt.] Bankier (zu einem Hand⸗ 
gedeckt. Auch die Sammlung der Clichés des werks burſchen): „Alſo Schloſſer find Sie 7 
Pariſer Hauſes Bouré im Werthe von über] haben Sie ſchon mal einen Geldſchrank i 
200 000 Franks iſt zerſtört worden. 2 Allein?“ bſt⸗ 


in Berlin Herbette. 


Rom, 5. Dezember. 


= In 
Kreiſen verlautet, 


— Jawoh 2 — Tr 
Paris, 30. November. [Die Charitees verſtändlich; die beiden andern haben unten Papſte unterſtützte Anerbieten der Königin⸗Re⸗ 
Bazar⸗Kapelle] In der Rue Jean Goujon, Schmiere geſtanden!“ a 2 entin von Spanien, durch eine Heirath ſeines 


nicht weit von den Bauplätzen der Kunſtpaläſte 
der Weltausſtellung 1900, wird jetzt an jener 
. wo ſich am 9 27 2 1 a 
randunglück des ‚Charitee-Bazarö ereignete, erlin, 5. Dezember. Der Kaiſer hat, wie 
lebhaft an der Kapelle zur Grinnerung hieran die e g Hört, den Gomer non 
gebaut. Der Regierungsarchitekt Gnilbert leitet Deutſch⸗Oſtafrita, Generalmajor Liebert, perſön⸗ 
die Arbeiten. Das Gebäude verſpricht eines der ich den Rothen Adler⸗Orden zweiter Haase mit ſchiſten a ] 
ſchönſten Baudenkmäler von Paris i. werden. Krone und Schwertern verliehen. Die Aus⸗ mitgetheilt wird, ſcharfe 
an wird es, wenn es fertig iſt, von der zeichnung, ſchreibt das Blatt, wird wohl end⸗ ape Preſſe acceptirt. 
Straße aus auf zwei ſeitlichen Treppen betreten, gültig die Gerüchte von der „Amtsmüdigkeit des m Lafıfe des Dezembers feſt 
die zum Hauptportal führen. Durch dieſe gelangt Generals Liebert verſtummen laſſen. Begegnung der italieniſchen und der franzöſiſchen 
man in eine kuppelgekrönte Rotunde mit Altar — Das Staatsminiſterium trat heute Nach- Mittelmeerflotte ftatt. 
die über einer Gruft gelegen iſt. Zu beiden mittag 3 Uhr unter dem Vorſitze des Reichs⸗ Der Kbuig hielt bei Empfang der Parla⸗ 
Seiten derſelben befinden ſich rechteckige Anbaue, kanzlers zu einer Sitzung zusammen. mentskommiſſion eine kurze Anſprache, worin er 
an die ſich der Kreuzgang anschließt, der einen: — Wie perläutet, werden die Konservativen die Hoffnung ausſprach, daß alle Parteien an 
Garten umgiebt. Die Kuppel über der Rotunde im Reichstage als erften Vizepräſidenten den der Hebung des Landes mitarbeiten würden. Er 
bg. Dr. von Frege, die Nationalliberalen als] betonte dann das Vertrauen in die Unerſchütter⸗ 


führen, abgelehnt habe. 2 
Rom, 5. Dezember. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Cipolin, einer grün und bläulich, geäderten zwei izepräſidenten den Ab lichkeit der Tripelallianz und gab zu verſtehen 
Marmorark, getragen. Ihre Kapitäle find in . 1 bob ſic auch die Beziehungen Nallens su 
Fiſelirter Bronze ausgeführt. Oben iſt jede Kiel, 5. Dezember. In Neumünſter kam gewiſſen Mächten (Frankreich) gebeſſert hätten. 


es geſtern Abend zu Zuſammenrottungen. Zahl⸗ 
reiche Tumultuanten bemolirten die Tonhalle und 
die Reichshallen. Es mußte Militär requirirt 


Madrid, 5. Dezember. (Privat⸗Telegramm.) 
Die hieſigen Milttärfreife find ſehr beunruhigt 
werden, welches mit blanker Waffe einſchrit über die Sondlelulgen eines engliſchen Ges 
Viele Verwundungen ſind zu verzeichnen. ſchwaders vor Ceuta, es wird ein Gewaltſtreich 

Flensburg, 5. Dezember. Aus dem Kreiſe Englands gegen Ceuta befürchtet. 


Dagegen wurde dem Bildhauer Hadersleben ſind wiederum 15 Perſonen ausge⸗ n 5. : 
Daillion die Ausführung der Koloſſalſtatue] wies h Wilna, 5. Dezember. In der Bloch ſchen 
aue 7 Nido bir 981 eb er re Bee darunter auch ein ſchwediſcher | Strmmpfivaarenfabrit brach heute ein furchtbares 


a 2 4 9 3 mußten, 
n 5 um ſich retten zu können, aus den Fenſtern 
an 57 „ 8 2 Funden von ihnen kamen ums 
en, A die Apanäfeien: Tenppen auf biefen Le = ra wur — — verletzt. 15 
Schiffen von Kuba nach, Spanien zu bringen. Meld ee inopel, — ae 3 Al 
Die „Darmſtadt“ geht bereits übermorgen in|z Ding eee uf⸗ 
See. Es find nun im Ganzen 3 Schiffe vom | ſtändigen in der Provinz Nemen von türkiſchen 

RT f Pr Truppen vollftändig geſchlagen; die befeſtigten 


od v tert. Ne 1 
3 hen = Polizei verſtän⸗ Plätze Schafil und Faſſich wurden eingenommen. 


digte den Vorſtaud des Germanen⸗Bundes, daß 


übertragen, die hinter dem Altar in einer zehn 
Meter hohen Niſche aufgeſtellt werden ſolle und 
ihre Arme ſegnend über die Andächtigen breiten 
wird. Ju die beiden Anbaue rechts und links 
von der Rotunde kommen von Engeln gehütete 
Sarkophage. Die Decken dieſer beiden kleinen 
Seitenkapellen ruhen auf je 4 Säulen von 
ſchwarzem, weißgeflecktem Pyrenäenmarmor, aus 
dem im Invalidendom, wo ſich das Grab Napo⸗ 
leons befindet, die gedrehten Altarſäulen und die 


Bremen, 5. Dezember. Der Norddeutſche 


Sarkophage der Generale Duroc und Bertrand der bekannte deutſche Schriftſteller Pfizer⸗Schweig⸗ Ager 8 

nei In den Gallerien, welche die huſen ſeinen für heute angekündigten Vortrag Börſen⸗Berichte. 
erbindung der Annerkapellen mit dem Kreuze nicht abhalten dürfe. Sollte Pfizer trotz des Getrennter lle der Landwirth⸗ 
gange bilden und wo weihevolles Halbdunkel Verbotes in der Verſanunlung erſcheinen, To ſchaftskammer für Pommern. 


herrſcht, werden an den Wänden die Namen der 
am 4. Mai 1897 Verunglückten angebracht. 
Kunſtvolle Eiſengitter trennen dieſe Gänge von 
den Seitenkapellen und der Rotunde und ſchließen 
den Kreuzgaug von der Außenwelt ab. Sie be⸗ 
zeichnen die Pforten des Kloſters, wo die Nonnen 
wohnen, die mit dem unausgeſetzten Seelen⸗ 
dienſte der Opfer des Charitee-Bazar⸗Brandes 


werde er polizeilich entfernt werden. ; 
Veit, 5. Dezember. Die parlamentariſche 
Situation hat ſich durch ein neues unerwartetes 
Ereigniß weiter verſchärft. Wie nämlich im Ab⸗ zur 
geordnetenhauſe verlautet, hat der Miniſter für bis 
Kroatien, Joſipovich, an kompetenter Stelle die —— Mark. 
beſtimmte Erklärung abgegeben, daß er und der Stettin: Roggen 140,00 bis 146,00, Weizen 
aus 40 Reichsrathsmitgliedern beſtehende Klub 158,00 bis 164,00, Gerſte 148,00 bis 158,00, 
der kroatiſchen Abgeordneten nicht in der Lage Hafer 128.00 bis 133,00, Kartoffeln 30,00 bis 
jei, ſich über den 1. Jauuar hinaus in den Zu⸗ 320 Mark. 
ſtand außerhalb des Geſetzes zu begeben, wie ihn, Platz Anklam: Roggen 145,00 bis —,—, 
die Regierung vorausſieht, wenn die Oppoſition Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
die Indemnität nicht rechtzeitig votirt, und daß —,—, Hafer 131,00 bis offeln 
er dann genöthigt wäre, für fi allein feine) —.— Mark. 


— 


Am 5. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00 bis —,—, Weizen 161,00 bis —.— 
Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 133,00 


einer der modernſten feuerſicheren Bauten, wurde Konfequenzen abzuleiten. Bauffy und der Bauus Anklam : Roggen 142,00 bis 145,00 
die obere Hälfte zerſtört. Ehe das Feuer auf⸗ von Kroati Ben vergeblich bemüht, dieſe W. 60,00 bis —,—, Gerſte 140,00. bis 
loderte, wurden 3 ſtarke Knalle, die wahrſchein⸗ f valten Baben i eee M 1 ar 1 131,00 bis 134,00, 


ſo unerwartet kommende Schwierigkeit, welche Die] —, — 131,00. 
ae in die ärgſte Sertegenket. bringt, zu 36,00 bis 40,00 Mark, 
eſeitigen. 2 


Paris, 5. Dezember. (Privat⸗Telegramm.) 


nommen. 


Platz Stolp: Roggen 142,00 bis —.—, 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 


EEE TEL TTUEDE 5 N \ inla——, . Hafer 129,00 bis —,—, Kartoffeln 
Humoriſtiſches. : Faber und Fournier zogen im Senat und in 56.00 bis —.— Malk. e 

;.. wa der Kammer ihre Interpellationen betreffs Pie⸗⸗ Stolp: Noggen 140,00 bis 146,00, 

Aus »enlige Waclt euer quarts zurück. Dem „Siecle“ zufolge machten] Weizen 168,00 bis 175,00, Gerſte 150,00 bis 


„, Hafer 122,00 bis 129,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 8 
Naugard: Roggen 137,50 bis 143,00, 
Weizen 162,00 bis 166,00, Gerſte 127,00 bis 
131,00 Hafer 127,00 bis 137,00, Kartoffeln 30,00 
bis 36,00 Mark. . 
Kolberg: Roggen 140,00 bis 147.00, 
Weizen 160,00 bis 168,00, Gerſte 140,00 bis 
145,00, Hafer 122,00 bis 130,00, Kartoffeln 33,00 
bis 46,00 Mark. 
Stralſund: 


die früheren Kriegsminiſter vor dem Kaſſationus⸗ 
hof verſchiedene ſich widerſprechende Ausſagen. 
Alle fünf gaben zweifelhafte Meinungen, aber 
keinen Definitven Schuldbeweis gegen Dreyfus 
an. Der „Temps“ veröffentlicht die Liſte der⸗ 
jenigen Perſonen, welche gegen die Stellung 
Piequarts vor ein Kriegsgericht proteſtiren. 
Unter den Unterzeichnern befinden ſich Poincaré, 
Barthou und Waldeck Rouſſeau. Ein Mitglied 


IRedeblume.] Student (Zu ſeinen Eltern): 
„Unſer Profeſſor hat die Gewohnheit, über ein 


zum Beiſpiel fortwährend auf dem Schwert des 


[Stichhaltiger Grund.] A.: „Warum tragen 
Sie ſolch theuere Uhr? Auf einer billigen 
können Sie doch die Zeit ebenjo gut erſehen.“— 
B.: „Das ſtimmt ſchon, aber ich kriege nicht ſo 


95 3 er 
viel dafür, wenn ich fie verſetze.“ Roggen 142,00 bis . 


Berliner Börse 


Pro Ob DertscheBisenb.-Obl. u ER = 
sipreuss *. hr 
— 


| 01.00 Ausländische Anleihen. pr BC. Pia. 5 


% is Cee ] %,80G Königsbrg. V.-B. 


vatikaniſchen 
daß Don Carlos das vom 


ohnes Jaime mit der Infantin von Aſturien 
eine Verſöhnung der beiden Dynaſtien herbeizu⸗ 


Die Anarchiſten⸗ gdebu 
konferenz ſoll ſich gegen die gegenſeitige Ver⸗ zucker exkl. 88 
pflichtung zur Auslieferung ausländiſcher Anar⸗ Nachprodukte 
chiſten ausgeſprochen haben, dagegen wurden, wie] 9,10, 
aßregeln gegen die raffinade II. 24,00 bis 


Himmels des Muniszipalrathes forderte denſelben auf, ſich] Weizen 161,00 bis —,—, Gerſte 145,00 
für die einſtweilige Einſtellung der Verfolgung 
Picquarts zu verwenden. An das Kriegsgericht 
ging eine Proteſtpetition gegen die Verfolgung 
[Ein ſtolzes Wort.] „Nun, wie iſt die Picquarts ab, mitunterzeichnet von Poincaré, 
Barthou, Prudhomme, Croiſet, dem Mitglied der 
Akademie Fournier und dem früheren Botſchafter 


findet die feſtliche[ Faß 23,62 ½. 


öln. Wechslerb 108,300 


— —— 
2 
2 


nenne 


€ 4 * Dis g 
ache 00 bis 130,00, Rastofjin 42,00 
Weltmarktpreiſe. 5 


. 
und Speſen in: , | 
118 Mi Roggen 158,50 Mark, Weizen 
— Roggen —.— Mark, Weizen 


184,00 

Odeſſa: Roggen 157,00 Mark, Weizen 

173,00 Mat, i ark, Weizen 
iga: Roggen 155,75 Mark, Weizen 

182,50 Mark. ‘ en 


* 
Ma rg, 5. Dezember. Zucker. Korn⸗ 
Proz. Rendement 10,90—11,07½, 
exkl. 75 Proz. Rendem. 8,75 bis 
Ruhig. Brodraffinade I, 24,25. — 4 
—— Gem. Raffinade 
. gi 8 I. mit 
uhig. ohzucker 1, Bros 
dukt Tranfito f. a. B. Hamburg per Dezember 
10,15 G. 10,17½ bez, per Jannar 10,20 ©, 
10,25 B., per März 10,30 G., 10,321, B., 
per Mai 10,40 G., 10,42½ bez., per Oktober⸗ 
Paar en: A 9,75 B. Ruhiger. 
u, 5. Dezember. Rübö 
Dezember 51,60. — Weiter: Sch ar 2 
„ Hamburg, 5. Dezember. Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,00, per März 21,75, 
„Mat 32,25, per September 32,78 es 
Geldpreife. 


mit Faß 24,37 ½ 


Hamburg, 5. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 


zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezember 
10,15, per Januar 10,20, per März 10.32 ½, 
per Mai 10,40, per Auguſt 10,60, per Oktober 
9,72 ½. Ruhig. 
Bremen, 5. Dezember. Petroleum 6,90 B. 
Baumwolle feſter, 29,00. 
Wien, 5. Dezember. Getreidemarft. Weizen 
per Frühjahr 9,63 G., 9,64 B. Roggen per 
9 902 On er Mais per Mais 
uni 5,21 G., 5,23 B. er per Frühjahr 6,22 
G., 6,24 B. en 

Peſt, 5. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko ruhig, per Mirz 
9,76 G., 9,77 B., per April 9,60 G., 9,61 B. 
Roggen per März 8,52 G., 8,54 B. Hafer 
per März 5,96 G., 5,98 B. Mais per Mai 
4,91 G., 4,92 B. Kohlraps per Auguſt 12,20 
G., 12,30 B. Wetter: Trübe. 

London, 5. Dezember. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 55 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 80 Lſtr. 13 Sh. — d. unt 
24 Pſtr. Sh. — d. Blei 13 Ltr. 5 Sh. 
— d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
49 Sh. 5 d. ; 

Glasgow, 5. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 
5½ d. Feſt. 0 


Newyork, 5. Dezember. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 
betrug 7 258 886 Doll. gegen 7025000 Doll. 
in der Vorwoche, davon für Stoffe 1452 151 
Dollars gegen 1514767 Dollars in der Vor⸗ 


für Dienſtag, den 6. Dezember. 
Warm und zeitweiſe aufklarend, vorwiegend 
en mit etwas Regen und friſchen ſüdweſtlichen 
inden. 5 


Waſſerſtand. 


Am 3. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,28 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,54 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 0,99 Meter. — Unſtrur 
bei Straußfurt + 1,05 Meter. Oder 
Ratibor 1.02 Meter. Oder bei Breslau Obe 
pegel + 4,92 Meter, Unterpegel — 0,64 Meter; 

Oder bei Frankfurt 4 1,20 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde ＋ 2,60 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 1,10 Meter. Am 
1. Dezember: Netze bei Uſch + 0,79 Meter. 


Bredow. Zuckerf.] 06,50 


ellabrik 88,50 
Ben St Pab. 157.600 JU. 
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Schuld und Erkenntniß. 
Roman von Heinrich Köhler. 


38. Nachdruck verboten.) 


Hertha blickte auf die Sachen und ſah dabei 
ſehr nachdenklich aus. Sie hatte keine Ahnung 
davon gehabt, daß Ottfried ſich an dem Feſte 
betheiligen werde. Sie fühlte einen jähen Schmerz 
in ihrer Bruſt, obgleich ſie ſich ſagte, daß er 
allerdings kaum Veranlaſſung gehabt hatte, ihr 
davon zu ſprechen. Sie nahm ja niemals 
Theil an ſeinen Vergnügungen, und eine Ein⸗ 
ladung, mit zu dieſem Feſte zu gehen, hätte ſie 
jedenfalls zurückgewieſen. Es wäre ihr wie ein 
Hohn erſchienen. War denn ihr ganzes eheliches 
Leben nicht ſchon Maskerade genug? Ein traurig⸗ 
ernſtes Maskenſpiel vor der Welt ? 

Aber daß er unter dieſen Verhältniſſen für ſo 
etwas Gedanken hatte, war das nicht der Be⸗ 
weis einer oberflächlichen, ja frivolen Geſinnung? 
Dort herumzuſtolziren in dem Koſtüm, das ihm 
allerdings vortrefflich ſtehen mußte, und ſich von 
den Damen bewundern zu laſſen, wie ein Koket⸗ 
tiren mit ſeinem Seelenzuſtand erſchien ihr das. 
Und dann plötzlich fiel es ihr ein, daß es ihm 
an der Partnerin gewiß nicht fehlen würde und 
er einem vorzüglichen Amuſement entgegenſah. 
Es wär ja ſeibſiverſtändlich, daß Jlona Mirani 
an dieſem Mummenſchanz ſich betheiligen, ja eine 
der Hauptperſonen dabei ſein würde. Wahr⸗ 
ſcheinlich ging fie als Lucretia, aber nicht als 
jene ſtolze Römerin des Alterthums, welche nach 
der ihr angethanen Schmach nicht weiterzuleben 
vermochte, ſondern als die audere, ſittenkoſe — 
Lucretia Borgia, dachte Hertha mit bitterem Hohn. 

Sie hatte ſich ſeit jenem Tage im Atelier im⸗ 
mer mit der Frage beſchäftigt, ob ein Verhältniß 


zwiſchen den Beiden beſtehe, und der Stachel 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 

Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1899 ſollen in 
öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden: 13 5 
Stück Hammerſtiele und Axthelme aus Hickoriholz, 300 
Stück eſchene Kohlen⸗ und Ballaſtſchaufelſtiele, 4000 
Stück Feilenhefte aus Holz und Papier, 82 Stück 
Schmelztiegel, 440 Stück Schaufeln, 1500 Stück ge⸗ 
wöhnliche Schraubenſchlüſſel, 2200 Satz Chamotteſteine 
zu Feuerſchirmen, 27 Stück Schleifſteine, 700 kg 
Schmirgel, 10000 Bogen Schmirgelpapier, 25 000 
Bogen Schmirgelleinen, 370 Stück Schwämme, 450 kg 
natürlicher und 1500 Stück gepreßter Bimsſtein, 4000 J 
Spiritus, 860 kg Colophonium, 900 kg Burgunder⸗ 
harz, 40 kg Schellack, 100 kg blauſaures Kali, 350 kg 
Borax, 200 kg Leim, 100 kg Salmiak, 1500 kg 
Tuchleiſten, 3400 Stück Lampenbrenner, 120 am far⸗ 
biges, 2200 qm weißes und 100 qm mattgeſchliffenes 
Fenſterglas, 6000 Stück weiße, rothe, grüne und Milch⸗ 
glasſcheiben, 500 Stück Coupeelaternengläſer, 400 kg 
Sohlleder, 150 kg weißgares Rindleder, 1800 kg 
Maſchineuriemenleder, 80 Häute Cylinderkalbleder, 
500 Kg Reitzeugleder, 600 kg Verdeckleder, 4000 Stück 
Siebenbürger naturſchwarze Schaffelle, 360 Stück Binde⸗ 
ſtricke, 3500 hl Holzkohlen, 3100 kg Bindfaden, 
20000 m Lampendochte, 150 kg baumwollene Faden⸗ 
dochte, 5100 Stück Petroleumfackeldochte, 4000 Stück 
Harzfackeln, 2000 kg Hanf, 84000 Stück Lampen⸗ 
cylinder, 4000 m Bremsleinen, 100 Stück Schnür⸗ 
leinen, 4000 m Zugleinen, 500 000 Stück Plomben, 
1000 Stück Rohrkohlenkörbe, 1200 Stück Piaſſavabeſen, 
800 Paar Filzſtiefel und 700 Stück orangefarbene 
Dienſtmützen. Termin zur Einreichung und Eröffnung 
der Angebote am 29. Dezember 1898, Vormittags 
11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude, Zimmer 193. 
— — ſind ſpäteſtens —— Le Zeitpunkte mit 
er u 8 4 er Wert: 
ftatts- und Betrii nen- A ee 
verſchloſſen und portofrei einzureichen. Die Bedingun⸗ 
gen find auf den Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, 
Königsberg, Köln und Breslau, ſowie in dem Ge⸗ 
ſchäftszimmer der hieſigen Werkſtätteninſpektion aus⸗ 
zelegt, werden auch von dem Vorſtande unſeres Cen⸗ 
tralbüreaus gegen portofreie Zuſendung von 70 Pf. 
baar frei überſandt oder bei perſönlicher Empfang⸗ 
nahme derſelben gegen Einzahlung von 50 Pf. verab⸗ 
folgt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. In den ſchriftlichen 
Anträgen auf Ueberſendung der Bedingungen find die⸗ 
jenigen Materialien, auf welche Angebot abgegeben 
werden ſoll, genau zu bezeichnen. 

Bromberg, den 23. November 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Stettin, den 1. Dezember 1898. 


Bekanntmachung. 


Der Bezirtsphyſikus Sanitätsrath Pr. Granier in 
Berlin hat im Auftrage des dortigen Herrn Polizei⸗ 
Präſidenten ein „Lehrbuch für Heilgehülfen und 
Maſſeure verfaßt, welches bei Richard Schoetz in 
Berlin erſchienen und dazu beſtimmt iſt, den Perſonen, 
welche ſich auf die Heilgehülfen⸗Prüfung vorbereiten 
wollen, als Wegweiſer zu dienen. Das Buch fit klar 
und verſtändlich abgefaßt, enthält alles Wiſſenswerthe 
in knapper Form und iſt mit vorzüglichen Abbildungen 
ausgeſtattet. 


Die betheiligten Gewerbetreibenden werden auf 
dises Lehrbuch beſonders hingewiesen. l 
öͤnigliche Polizei⸗Direetion. 
In Vertretung: 
Felseh 


Alle Arten der Malerei und Vrandarbeiten, jo, 
wie Auf, gen für fänmtlice Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 
ſchnell au 290 . 14 ta 
* 7 ur 4 1 r. re „ 
Ecte der . u. Pölitzerſtr. 


— 
. 


6 Stuben. 
Vindenſtr. 1, 3 2 


I brannte unabläfſig in ihrer Beust. Ja, es war eine Sumeichelei; en. 
ein Gift er Bas Chi Ahr eingetränfelt, wie Ste dan Zug. hr 00 
welches ihr an Mark und Seele zehrte. Hätte] „Ich, bitte ſehr,“ wehrte Hertha mit ſtolzer 
fie nur Gewißheit gehabt, Gewißheit ſelbſt um Handbemdegung * Auch darin hatte fe 1 ver⸗ 


zum Beſten einer Weihnachtsbe⸗ 


den ſchrecklichen Preis, daß ſie von ihm Kenn 
wurde! Dann würde ſie vielleicht die Kraft fin⸗ 
den, dies unwürdige Band zu zerreißen. „Um 
der Anderen völlig freien Spielraum zu geben?“ 
ſetzte ſie freilich mit bitterem Zorn hinzu. O, 
wie ſie dieſes Weib haßte — haßte wie die 
Sünde, wie den Tod! 

Ihr Blick fiel zufällig in den Spiegel, und da⸗ 
bei beimerte fie, daß fie ſich in Straßentoilette 
befand, wodurch ſie wieder an ihren Ausgang 
erinnert wurde. Indem ſie noch zögerte, was ſie 
thun ſollte, brachte ihr das Mädchen eine Karte, 
auf der ſie den Namen Dr. Ernſt Klugmann las. 
Sie wollte zuerſt den Herrn, welcher ihr nicht be⸗ 
ſonders ſympathiſch war, abweiſen laſſen, als ihr 
plötzlich ein Gedanke kam. 

„Sage dem Herrn Doktor, daß er mir will⸗ 
kommen iſt,“ wandte ſie ſich an das Mädchen. 
Und als dieſes ſchon am Ausgaug ſich befand, 
jegte fie leiſe hinzu: „Es iſt eben für meinen 
Mann ein Maskenanzug gebracht worden, den i 
in Empfang genommen habe. Wenn man Di 
fragt, ſo ſage, daß Du es geweſen biſt, und thue 
ſo, als ob ich gar nichts davon wüßte.“ 

„Ganz zu Befehl,“ antwortete das Mädchen 
und ging hinaus, dem Doktor die Botſchaft zu 
überbringen. 

Der Kritiker trat mit vielen Verbeugungen in's 
Zimmer und verſicherte mit ſeiner krähenden 
Stimme in überlautem Ton, daß es von der 
gnädigen Frau äußerſt liebenswürdig ſei, ihn zu 
empfangen. Er habe es nicht gehofft, aber doch 
wenigſtens den Verſuch wagen wollen, da er ein⸗ 
mal im Hauſe ſich befand. 7 

„Sie wünſchen meinen Gatten zu ſprechen?“ 
fragte Hertha. 8 
Jawohl, ſchöne Frau — in der That; es iſt 


Rittergüter - Verpachtung 
in Niederschlesien. 


Die im Kreiſe Grünberg am rechten Oderufer be⸗ 
legenen, ſeit dem Jahre 1892 für eigene Rechnung 
bewirthſchafteten Rittergüter Kleinitz und Schwarmit 
ſollen von Johannis 1899 ab auf 15 Jahre, entweder 
zuſammen oder einzeln, wieder verpachtet werden. 

Kleinitz, mit einem Vorwerk, großer Spiritus⸗Dampf⸗ 
brennerei und Dampfmolkerei, umfaßt ein mit 7500 M. 
Grundſteuer⸗Reinertrag eingeſchätztes Areal von 297 ha, 
darunter 251 ha Acker und 29 ha Wieſen; Schwarmitz 
(Hauptgut und 2 Vorwerke) umfaßt ein mit 14598 M. 
eingeſchätztes Areal von 556 ha, darunter 485 ha 
Acker und 21 ha Wieſen. Lebendes und todtes In⸗ 
ventar iſt ausreichend vorhanden und muß vom Pächter 
käuflich übernommen werden. - 

Beide Güter, mit je einem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
hauſe, liegen im Zuſammenhang, die beiden Gutshöfe 
nur ca. 3 Kilometer von einander entfernt, an der 
Chauſſee nach Bahnſtation Züllichau (12 bezw. 15 Kilo⸗ 
meter). Es iſt Ausſicht auf baldigen Ausbau der 
Kleinitz und Schwarmitz berührenden Eiſenbahnlinie 
Züllichau⸗Glogiſchdorf⸗Frauſtadt, vorhanden. 

Reflektanten wollen ſich an die unterzeichnete Gene⸗ 
ralverwaltung wenden, welche jede gewünſchte Auskunft 
ertheilen, auch die Verpachtungsbedingungen gegen Er⸗ 
ſtattung der Kopialien zuſenden und den Verpachtungs⸗ 
termin ſeiner Zeit bekannt geben wird. 

Kleinitz (Poſt), den 30. November 1898. 


Fürſtlich Anton Radziv ili'ſche 
Generalverwaltung. 


Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
Ber ingerſtr. 77, p. r.: 
Am Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77, p. r., 


ſunſerer 


ändert, daß ihre Bewegungen maßvoller geworden 
waren. Mit der weicheren Rundung ihrer For⸗ 
men hatte auch ihr äußeres Weſen mehr Har⸗ 


monie gewonnen. 


„Nun denn, Sie befehlen, und ich ſchweige,“ 
ſagte Doktor Klugmann mit ſchmerzlichem — 
in dieſer 
Welt die Wahrheit ſtets todtgeſchwiegen 


„es iſt ja eine alte Erfahrung, daß 
närriſchen 
werden muß. 


Er legte dabei mit einer Grandezza die Hand 
auf die Stelle, wo er ſein 1 daß 
ächelns nicht er⸗ 


ſelbſt Hertha ſich eines leiſen 
wehren konnte. 


„Haben Sie einen beſtimmten Wunſch, den ich 
fragte ſie 


meinem Manne mittheilen kann?“ 
freundlicher. 

„Ich war gekommen, um einen Einblick in das 

eheimnißvolle Atelier zu gewinnen, verehrte 
Fran,“ ſagte der Doktor mit ſchlauem Augen: 
blinzeln, „der Herr Gemahl beobachtet nämlich 
ſchon ſeit längerer Zeit eine lian Verſchwiegen⸗ 
eit in Betreff der Fortſchritte an ſeinem großen 

ilde. Man munkelt ſo allerlei über daſſelbe, 
ſpricht von einer großen Ueberraſchung, die das 
fertige Kunſtwerk dem Publikum bringen würde, 
von der heimlichen Mitwirkung einer ausgezeichne⸗ 
ten Zelebrität — ha, ha, gnädige Frau werden 
am beſten wiſſen, was ich meine.“ 

Hertha hatte die Lippen feſt zuſammengepreßt, 
und ihr Geſicht war bleich geworden. Der Dok⸗ 
tor, der immer vollauf mit ſeinen eigenen In⸗ 
tereſſen beſchäftigt war, bemerkte es nicht; er war 
überhaupt eine ziemlich harmloſe Natur. 

„Ich kann Ihnen darüber keine Auskunft ge⸗ 
ben,“ bemerkte die junge Frau mit gepreßter 
Stimme. 


Gewinnliste 20 Pfg.). 


Sache zu einer 


ite Graben wunderbas, 


herausgegeben, und kostet das Stück 1 


kleine Notizen in den Ze 
nicht, wie das appetiterregend wirkt.“ 

Er kicherte und rieb ſich die Hände, und ſeine 
Augen ſtrahlten vor Vergnügen durch die Brillen⸗ 


äſer. 

„Ja, ja, meine Gnädige, mau muß das kennen, 
wie ich,“ ſetzte er ſelbſtbewußt hinzu. 

Werden Sie auch das Künſtlerfeſt morgen be⸗ 
ſuchen ?“ fragte Hertha nach momentaner e, 
in der ſie noch mit ſich gekümpft und welche der 
Doktor mit freudiger Selbſtbeſpiegelung ausge⸗ 
füllt hatte. 

„Natürlich — können Sie zweifeln?“ ſagte der 
kleine Mann lebhaft. Wird etwas ganz Excellen⸗ 
tes, noch nie Dageweſenes. Ich gehöre ja mit 
zu dem Feſtkomitee. Seit Wochen ſchon ſind 
unſere vorzüglichſten Künſtler damit beſchäftigt, 
für würdige Dekorationen zu ſorgen. Es iſt wie 
bei einer Ausſtellung alles auf's ſorgfältigſte 
angeordnet, und das Ganze ſoll ja auch nachher 
noch vierzehn Tage lang gegen Entree zur An⸗ 
ſicht verbleiben.“ 

„Iſt es ſchwierig, dort morgen Abend Zutritt 
zu gewinnen?“ fragte Hertha mit leiſer Be⸗ 
fangenheit. 

„Sehr ſchwierig,“ antwortete der Doktor mit 
großer Wichtigkeit, „nur über unſere Leichen, ich 
wollte ſagen durch die Vermittelung des Komitees 
iſt der Eintritt möglich. Sie können ſich denken, 
daß wir bei der ſtarken Nachfrage ſehr ſorgſam 
mit der Vertheilung der Billets verfahren müſſen.“ 


Nächsten Donnerstag 


und folgenden Freitag, Sonnabend, Montag, Dienstag und Mittwoch 


Hauptziehung der Weimar-Lotterie. 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


8000 Gewinne "BR 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


50.000 Mark. 


Die Loose werden auch als 


gesetzlich geschützte 
Postkarten mit Ansichten 


(D. R. G. M. No. 87239) 
Mk. — 11 Stück für 


Loos-Positkarten und Loose sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Ver- 
kaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch den 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, 


sowie in Stettin bei Rob. Th, Sehröder Nachf., Breitestrasse; G. Reichert, 
Krautmarkt 7; G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, Klosterhof-Ecke. 


Stettiner Gewerbeschutz-Verein. 


Hierdurch laden wir die Mitglieder unſeres Vereins und alle Freunde 


Verſammlung 


auf Donnerſtag, den 8. d. Mts., Abends 8¼ Uhr, im kleinen Saal 


des Coneerthauſes ergebenſt ein. 


und ihr Blick ruhte beharrlich auf dem Boden 
des Baer — fuß 

„Sie 2“ ſagte der tor mit überſchlagen⸗ 
der Stimme. — „Eine Eintrittskarte — — 
Sie bitten fo zaghaft, wo Sie befehlen dürfen 
Ein Dutzend, wenn Sie es wünſchen, das hei 


1 


ich habe, nur noch zwei, und die ſind auch ſchon 


verſagt. 

„Das iſt ſehr ſchade —“ 

„Schade, warum ſchade?“ fragte der kleine 
Mann lebhaft und zog ſein abgegriffenes Porte⸗ 
feuille aus der Taſche, ich gebe ſie Ihnen, wenn 
Sie ſie haben wollen, und ſchaffe für die an⸗ 
deren Rath.“ 

„Sie find ſehr freundlich — eine genügt mir 


on. 

„Eine? — Aber Ihr Herr Gemahl 2“ 

Der hat ſeine ſchon, aber er ſoll von meiner 
Abſicht, das Feſt zu bejuchen, nichts wiſſen. Sie 
verſtehen — es iſt ſo viel intereſſanter — ich — 
ich m ihn überraſchen.“ 

„Ah, ein genialer Gedauke! Natürlich verſtehe 
ich; ein ſehr intereſſantes Suchen und noch ſchö⸗ 
neres Finden. Wirklich allerliebſt!“ 

„Ich danke Ihnen und rechne auf Ihre Ver⸗ 
ſchwiegenheit.“ 

„Stumm wie das Grab — verſteht ſich, parole 
d’honneur, Sie wiſſen ja, die Wahrheit — aber 
mein Gott, wie die Zeit vergeht, ich muß fetzt 
fort, ſo gern ich in der Geſellſchaft der liebens⸗ 
würdigſten jungen Frau, die ich kenne, noch ver⸗ 
weilte. Alſo auf Wiederſehen morgen Abend! 
Empfehle mich Ihnen beſtens, ſchöne Frau.“ 
Per küßte Hertha die Hand und ftirzte eiligft 
von. | 
„Ein allerliebſtes Weibchen — wirklich deliziös,“ 
ſagte er draußen vor ſich hin. 


Fortſetzung folgt.) 
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I werden er⸗ 
Nachhülfeſtunden theilt bis 
einſchließlich Tertia, Preis 3—6 44 monatlich, je nach 
den Anforderungen. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, | 


Ecke der Garten- u. Pblitzerſtr. 


N Herr Prediger Licentiat Dr. Lül⸗ EEE Ar „Er 1 8 a 10 . ER 
— —ͤ — . Bericht des Vereinsſyndikus: Ueber geſetzlich zuläſſige Geſchäftsfirmirung. a 
2. Antrag des Vereins Stettiner Kaufleute betr. Einführung des Deklarationszwanges für gefärbte 5 Zum Backen und Kochen 
Stettiner Concerthaus. wart | „ | 
; 3, Petition au den Magiſtrat und ‚die Stadtverordneten⸗Verſammlung: zur Grabpflege auf dem neuen ö 
Dienſtag, den 6. Dezember, Abends 8 Uhr:! Gentraltriebhofe us — — 15 nter Lag # 
4, icht über den Proze Koeboke contra La d enow. 
Concert 5. Maffenberihte k. SM D.R.G.M. 
6. Verſchiedenes. Der Borland Neu! Kugel-Vanille 


in Kugeln, dosirt, dass eine Kugel 1 Tasse 

Thee, Milch, Kaffee, Cacao auf's — vanillirt, 

wodurch deren Wohlgeschmack überraschend ge- 
hoben wird. Beutel mit 15 Kugeln 10 Pig. 


Bestreuzucker 
rum Bestreuen dos Gebäcks an Stelle von 
Vanille-Zucker, in Beuteln à 10 Px. 
Alle diese Packungen echt und unter Garantie 
des Originalproductes der Erfinder des Vanillin, 
wenn mit Namen 


Haarmann & Reimer 
versehen 


des 8 ; 
Schütz schen Musik-Vereins. 


Bismarckfeier. 
Dirigent: Herr Robert Seidel, 
Sopran⸗Solo: Fräulein M. Fromm. 

Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des Königs⸗ 
Regiments. 
Programm: 

Bismarckhy mne f. Soli, Chor und 
gr. Orcheſter saure N. Seidel. 


Ae 2 sse 


Gesangbücher 


2. Sinfonie (Esdur) Erie L. v. Beethoven d 
3. a) A Ni EEE 1 Haarmann’s Vanillin ist ug 
3. 8 er, nn e791 R. Seidel. E —..— — — — 

€) Die Trompete von Gravelotte Friedrich Hegar. Se in der ani lie enthalten sein mg 
4. Siegesgeſang der Deutſchen, für und unendlich viel billiger als B—| 


empliehlt 


in grösster Auswahl 
RB. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Chor und gr. Orcheſter Becker. 

Billets im Vorverkauf & % 1,25 in den Muſikalien⸗ 
handlungen von Simon, Witte, Susanne 
Kaselow und bei den Herren Lehmann & 
Albonico. 

Mu Staflenpreis , 1,50. ig 


Concert 


.oronee. „ Vanflle-Sehoten. 1 
Generalvertreter: Max Elb in Dresden. 
Zu la en in Stettin bei: 
Alfred Bürgener, 
Joh. Held, 
Emil Henschel, 
Franz Laabs, 
M. Lämmerhirt, 
Max Moeeke's Wwe.. 
A. Monin, 
Theodor Pee, 
Erieh Richter, \ 
MaxSechütze Nachf. Faul Krause. 
Rich. Szyminski, 
Oscar Lecker, 
Hermann Kausch Naehfl., 
Bruno Müller. 


EIER 


ſeheerung armer Beamtenkinder 
am Montag, den 12. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Saale 
des Evangeliſchen Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 53, gegeben 
vom Beamten ⸗Orcheſter⸗ Verein und Beamten⸗ 
Geſang⸗Verein. Eintrittskarten à 40 ſind vorher 
zu haben beim Hoflithographen Hochstetter 


r 


— 5 3 von, eher en AS), — TEE; FETT TERFIET EE — 5 
ſtraße 12—13, u e, Paradeplatz 2, ſowie im gr . 
Verkaufslocale des Stettiner Beamtenvereins, Eliſabeth⸗ g x Leihhaus Arautmarkt 1 


Dermie 


„ Wohnung von 6 Stuben 


x 
uebſt Zubehör, Warivaß . April zu 
Zubehör, . Br ER 2. 


vermiethen. Näheres daſelbſt b. 
Grabowerſt 


Garten zum 1. 4. 99 5. verm. Mäh. b. 


ruße a, r e | 


find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


ſtraße 69. Kaſſenpreis 50 Pf. 
— 


r 


F 1 ˙— 2 — m ——"—2 — — c ——— 


thungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. | 
Lindenſtraße 25 19. eb, Belt, Babelt. u. Zub. of. auch jpät. . bern] hör zum 1. Januar. Näh. Ir. 


Wohnungen zu vermiethen: en Sieden 48, 
Ju 5 große Stuben und reichl. 
hör. 5 


— 


25 
Eckladen zum 1. Januar reſp. 1. April 
Ser zu vermiethen. Näheres Kirchplatz 3 


Wohnung von 4 eventl. 5 Zimmern, mit Garten, zum 
14 09 niethöfte. Stube, Kammer, Küche. 
Küche, 5. 1. Jan. 


Burſcherſtraße 7, [mm er 


3 2 1 Stuben und reichl. Zu- (Wohnung v. 1 Zimmern m. reich⸗ Laden. 4 ’ 
1 ; 2 Zubehör zu vermiethen. 5b, Il. Haus, Laden, Keller u. Wohn | 
Näheres bei . Girassınann,| 2 zu u — ne a ırfcheritraße 7, 
2Bülbelmite. 20 Te muke gear 


N Nachrichten nderen Bei 
en e | Für 2 un g e n k ranke. 


Eine Tochter: Alfred Krauſe [Stettin]. 


Geſtorben: Fräulein Luiſe Freytag, 61 8 Cöslin]. 2 Dr. Brehmers Heilanſtalt, 


2 8 Pflugrad geb. Malchin, 77 J. (Stargard 


i P.]. ; 2 55 e Gaz . 57 5 f Görbersdorf i. Schlesien, 

Stettin ertha Krüger geb. Kunde, 65 J öppeln 5 { a 

Rentiere Johanna Heitmann geb. Krüger, 67 J. Chefarzt Profeſſor Dr. HKobert. 
[Greifswald]. Rittergutsbeſitzer Otto Scheunemann, Vin —— Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. ui 

70 J. [Stojentin]. Bernſteindrechsler Hermann Schulz, r mässige Preise. Proſpekte kostenfrei durch 

31 J. [Stolp]. Bauerhofsbeſt itzer Gottfried Bölke die VW erwaltung. 


[Att-Prilipp]. 


Stetti n Moltkeſtr. 17, Haushalt. u. 
in, Jamilienpenſ. (gegründ. 1887) 
v. I. Pfalzgraf, Tochter e. Arztes. Geleg. 
* wiſſenſch. u. geſell. Jortbild. Preife mäßig. 


Pommersche 


Gastwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 


Dienitag, den 6. Dezember, Abends 8 Uhr, 


findet in der 
„Philharmonie“, Pölitzerſtraße 23, 
zum Beſten der Fach⸗ und Fortbildungsſchule ein 


Concert verbunden mit Kränzehen 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ }° 


vormals in Zweibrücken 


Fachschule für Maschinenbau und Electirotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: P. Wittsack. 


aratis. 


ſtatt. 4 
BEN und Bekannte werden hiermit ergebenſt ein . - - 

“a Eoos-Postkarte 
Der Billet⸗Vorverkauf à 30 Pf. iſt folgenden Herren 4 008. 5 D } EIL II 


ee 
lein, Paradeplatz 6, 
H. Splecker mann, Laſtadie 54, 
Arthur Semmler, Bollwerk 16, 
Max Dahms; Bollwerk 5, 
..Wilh, Schmidt, Unterwiek 13, 
Carl Albrecht, Unterwiek 24, 
Wil. Schimmel, Pölitzerſtr. 46, 
Joh. Peter, Pölitzerſtr. 93, 
Th. Heuberg, Lindenſtr. 5, 
C. Leukefeld, Grabower Brauerei, 
Fritz Angermeyer, Bredow, Vulkauſtr. 20, 
A. Winter, Bredow, Wilhelmſtr. 1 


Leihhaus⸗Auktion 
im Pfandgeſchäftslokale 
Krautmarkt 1. 


Y. Donnerſtag, den 8. December, Vorm. 10 Uhr, ver⸗ 
* kaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn Stein- 
N hardi die bei demſelben verfallenen Pfänder, be⸗ 
* ſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, Uhren, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


der Weimar-Lotterie 
mit Ansichten 

hervorragender Sehens würdigkeiten 

Deutschlands. 


Hauptziehung 
S. 14. Dechr. 
1898. 


Gewinne 


Hauptgewinn Werth 


50.000 Mk. 


3 und Loos-Postkarten mit Ansichten, 
Stück 1 Mk. — 11 Stüc für 10 Mk. — (Porto 
u. Gewinnliste 20 Pfge.) versendet 


der Vorstand 
der ständigen Ausstellung in Weimar, 


sowie bei Rob. Th. Schröder Nachf., G. A. Kaselow, 
Lotteriegeschäft, G. Reichert, Krautmarkt 7 


1 1 Grundſtücks⸗ 

= Verkauf. 
Mein am Markt belegenes, maſſives, dreiſtöckiges 
Wohnhaus, Reſtaurant und Materialwagrengeſchäft, 
auch zu jedem anderen Geſchäft paſſend, mit auch ohne 
Ländereien, Miethsertrag 1200 % geräumigen Kelle⸗ 
reien, Hof und Stallungen, iſt ſofort preiswerth zu 


* verkaufen. 
Ww. Genz, Gollnow. 


7 1. 
Soeben eingetroffen: 
. Selen Len G, Regener Berl N. 


Funanach 1899 


Nachſchlagebuch für Jedermann 
gi über alles Aufſchluß was im öffentl. Leben, in Ausübung 
. Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig iſt. 
Aus d. reichen Juhalte d. Almauachs ſeien hier unr genannt: 
2 Arzte u. ärztl. Anſtalten 85 das, des Ackerbaues 
a 


Berliner 


Rothe Kreuz-Lotterie 


Ziehung bestimmt 19.— 23. Dezember 1898 


Haupigewinne Mark 100 000, 50000 . nnar 


Dan Di 


Originalloose à Mark 3,50, Porto u, Liste 38 PL. 


Conrad Lewin, Berlin N., Krausnickstr. 8. 


Reichsbank-Giro-Conto 


Telegr. Adr. : Glückshand, Berlins 


245 im 


anfang Kos . Ei m arch jede 
* markt : iari ; 
, Regen ch 


und Pfeffernüſſe, täglich friſch, empfiehlt 


die Bäckerei J. W rs 
Moöunchenſtr. 38. 


Inmcelats- 
tollen -Versand. 
Die berühmten Leipziger 


Christstollen, 


beliebteſtes hochfeines Weihnachtsgebäck, 


August Geipel 
Musik-Instrumentenfabrik und Saitenhandlung, 


gegründet 1875. ——— 


2; gr. Woilweberstr. STETTEN Breitestrasse 59 


(ältestes und grösstes Geschäft am Platze). 


— Amtsvorſteher ahr, das, der Börſe 
= Armee u. Marine: Standorte r, das, der Bühne 
Bäder und Kurorte 7 ab, 


r, das, mit ſ. Erfindungen 
anken N 
Behörden deutſcher en ahr, das 


r, das, der Finanzen 


* "Bebötteruug der Erd Jah dag, den gerne Lieferant Fir Königl. Regimenter, Militär- und Civil-Kapellen, (Mandelſtollen und R 

— Bibliotheken und Mueen Jahr das, der Juduſtrie ande ſtollen un oſinenſtollen), 
* 1 Bigerm reifter u. ihre Gehälter ga r, das, ber Kolonien Schulen ete. 5 à Stück je nach Qualität: 

5 > = 1 2 8 en > — Far — er h 
5 Sivitlften aller Stanten In a ee Rule = empfiehlt sämmtliche Musik-Instrumente und deren Bestandtheile in an- 1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4—, 5.— und 6.— % 
* Dalumanzeiger v. 17631982 Jahr, das, in der Litteralur erkannt bester Ausführung und grösster Auswahl. i versendet gegen Voreinſendung 
en; 8 98 ane Ja 2 das med — — ki 8 4 lität: En oder unter Nachnahme 
in- U. Ausfuhr der Staaten] Jahr, das meteorologifihe b 

8 Eiſenbahn⸗ Direktionen 5 r, das uilitärifche 5 pecia ” Alfred Hartmann Leipzi 

* Eiſenbahufahrpreis⸗Tafeln ahr, das, in der Mufit B t d ts h d h it hi — h 8 it I 0 N, 
j e este deutsche und echt italienische Saiten. Albertfraße. 

— ee Side Ba fen chaftliche Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste mache auf meine Mandolinen, Schlag- und Ich bitte, Beſtellungen gefl. Schon jetzt aufzu⸗ 
4 lächeninhalt aller Staaten Kirchen⸗Behörden Müller's Accordzithern, Polyphons, Amorettes und Aristous, sowie Kinder-Geigen, -Trommeln, geben, mit der Angabe, waun die Zuſendung 
. lüſſe, größte, der Erde Kolonien, deutſche -Tambourins, -Pfeifen, -Hörner, -Glockenspiele, Zithern und kleine Drehdosen in Geigen-, erwünſcht iſt, — 590 ich bei zu ſpäter Beſtellung 


17 e Luft Konſulate 

ebühren der Rechsauwälte Bee - freistierärgte 
Gehalt u. Benfion d. Beaniten | Landräte u. Landrats-Amter 

* Genealogie d. Fürſtenhänſer | Landtags⸗Abgeordnete 

1 Gerichte Minifterien 


für rechtzeitige Lieferung zum Weihnachtsfeſte 


Harfen-, Zither-, Trommel- und Paukenform ste. zu billigsten Preisen noch besonders auf. 
ev. nicht garant. kann. 


merksam. Grösstes Lager in Hand- und Mundharmonikas bester Qualität, 


Neu aufgenommen: 


tea | 


Richard Barth 


Juwelier 


j Puppengarderobe, 


Hüte u. Wäsche 


elegant und einfach, in reizender Ausführung, 
ſind in großer Auswahl eingetroffen. 


Puppenköpfe und 


01 


uber wer⸗ 
den elegant 
gen. 


Tüchtiger r Verkäufer, 


8 1 | Ernst Hotop, 
ERTRERTUE Berlin W., Marburgersir. 3. 

Ring -öfen | für Ziegel und Kalk. 

Ziegel maschinen. 


. kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb, 


Aachener Badeofen 


D. R.-P. Ueber 50.000 Oefen im Gebrauch. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! 1 Original ey 


„um Houben's Gasöfen 


Propecie . J. Ul. Honben Sohn Carl Aachen. x 


8 an 
alt allen Plätzen. 
Vertreter: Ing. Ernst Simon, r. 331. 


Gelenkpuppen 


und alle zur Anfertigung von Puppen gehörigen 
Srßenftände in jedem Genre empfiehlt zu den 


Eduard Kluge, 


Schulstrasse 2 


Körper, 


billigſten Preiſen 


Mönchenſtr. 16. 


Her We W eihnacht t5- sera 


ı Puppenhiiten, Kleidchen u. . w. zu 


a allerbilligiten Preiſen. 


. Maria Hartwig, 
Aſchgeberſtr. 6, 1 Treppe. 


Materialiſt, g zum 1. Januar Engagement. Adr. 


W. E. 3, Erped. d. Bl. 


Ein junger Mann, 
18 J. alt, im Kolonialw.- u. Delikat.⸗Geſchüft 


als Verkäufer 
Stellung. 
Off. u. F. 


bei den Co 
wird von ein 


thätig, ſucht per 1. Januar an derweitig 
430 poſtl. Meſeritz. 


Vertreter 


nfectionaiven Stettins gut eingeführt, 
er leiſtungsfähigen Finſterwalder Tuch⸗ 


fabrik (Specialität billige Tuche, blaue Satins u. 


Diagonals un 
Offerten u 
walde erbeten. 


d ſtückfarbige Cheviots) geſucht. 
nter „Tuchagent“ poſtlagernd Finſter⸗ 


Geſandtſchaſten Papſt, der, u. d. eil. Kollegium 
Gel 1 Poſttarife u. Poſtauſtalten“) 
Gewichte, Maße und Münzen Neichstage⸗Abgeordnete 
Gold⸗ u. Sitberproduktion Schulen — Schulinſpektoren 
Na Tai h.jeit 1.793 Staatsbeamte, Gehälter 
anbelsfirnt. deuiſch Amerika Staats⸗Haushalt 


Kanarienedelroller 
(tief und lauggehend) verkaufe à Stück 
zu 8, 10, 12 und 15% je nach Leiſtung. 
Verſand nach außerhalb unter Garantie 


Photographie- Albums, Arbeits- und 
Schmuckkästen, Cigarrentempel und Bierkrüge 9 
mit Musik. 


er Sun gebiete Staatsrat. Mitglieder deſſelb. 
T 


> N „ Schulen und Melodienhefte für simmtliche Musik-Instrumente, grosses Lager in den für Werth und lebende Ankunft per Nach⸗ 
* anbelstammersiorfiände | Tote deen n neuesten Zithermusikalien. ö nahme. 
* geen ber e gate 1955 MAR” Jede ee e nach besonderer Angabe unter persönlicher Leitung. Otto — ae 34, v. II. 
x , Bofämter der Fürſten ing: und Zinſeszinstabellen x 1 
5 N P 
2 22 Ahr-Rotweine, 


1 2 ) Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. f 
* ; Reyenhardts Almanach Als paſſ ende Weihnachtsgeſchenke empfehlen: a Er 


us 
1 — e been 

N en zu unehmen roben 
2 franko'Gebr. Both, Ährweiler Mr. 282 


eln kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthält 
& Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 


Oreis brofchiert % 1.—, gebunden 1.50. 
1 — Wir halten den Almanach für das beſte 
2. | Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
flir Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
Hohe, Bureau rc. fehlen ſollte. Wir haben 
3 daber eine genügende Zahl von Exemplaren 
* ogen und bieten dieſelben in unſern 
* Liden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 
bur on und zum Verkauf, gut geheftet 
3 zu 1.9, gebunden zu 1,50 / an, nach 
außerhalb für 1,20 ¼¼ reſp. 1, 20 Ab, 


Feinſte Parfümerien (Toiletteleifen, Taſchentuchparfüms etc.) 


in reichſter Auswahl zu den billigsten Preiſen. 


Schindler & Muetzell. 


Verkaufslager: Mittwochſtraße Nr. 11 12. 
Bis Weihnachten auch Sonntags geöffnet. 7. 


Wachsbaumlichte 


in jeder Größe, 
Kronenkerzen, 
Tafelkerzen, 
Decorirte Kerzen, 
Stearin- und 


Wachs-Altarkerzen, 


e Hof-Pianoforte- Fabrik 


＋ 
A 
von 
U 


je G. Wolkenhauer, Stettin. . 


7 


. 


2 bei portofreier Juſendung. 
* Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen be Königs von Preussen, W 
* R. Grassmann’s Verlag. » Sr. keel Hoheit des Grosshersogs von Mecklenburg, ae 
7 ER — » Sr. Kal. Hoheit des Grossherzogs von Baden, Parfümerien, 
14 — — 5 Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 55 : 2 
* * Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl, Eau de Colog 7 echt, * 
ER 3 8 Cartonnagen 
Spezialität: Wolkenhnuer's Lehrer-Instrumente, Chriſtbaumſch uck 
m 7 


11 
) LEXIKON 


REVIDIERTE 


JuBILÄUMS-AUSGABE 


Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. 
Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise. 


Oelpalmen⸗ Seifenpulver, 
Harte Kern⸗Seifen, 
Faß ⸗Seifen 
empfiehlt billigſt die 
Nieder'age der Stetliner 
Kerzen- u. Seifen — 


3 1 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem überein- 
stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d’Albert u. a. 
einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und 
Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt 
bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben 

eine EN bindende Garantie von 30 Jahren 
übernimmt, 


Monatliche Tbellranlungen Bei —— entsprechender Rabatt. 
Frachtfreie Lieferung. ı deferung. Probesendung. 
Export nach allen W ‚allen Woltthellen. 
Abbildungen und Preisverzeichniss Körtenton, j 
Bedingung: AS 3 braucht ein Instrument zu behalten, * 
7 ‚das de nicht vol befriedigt. X 


8 


ERSCHEINT MB 
SOEBEN NEU ME 


| = Gifenbabnichienen= 
au BEE Bau zwechen ze Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 

Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerue⸗ Mohren zu. 1 ze. offeriren art 


Speicherſtr. 29. 


— 


An Die 


PS FR 


Gefunden 


ein Pompadour mit Inhalt. 


Abz u 


holen Kirchplatz 3, 2 Tr. l. 
leberall 


geſucht tüchtige Agenten z. Bern, von Cigarren o 
Händler, Wirthe, Private von la Hamburger Hauſe. 


Vergütg. 
Off. unt. 8.2¹ 


, 120.— pr. Mt., außerdem hohe Prov. 


76a. K. «u. Dau be & Co., Hamburg. 


Stern-A-Säle. 


20 Wilhelmſtraßſe 20. 


Gr. Spesialitäten-Vorftellung. 


Jeden 


Abend ſtürmiſcher Applaus. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. 


Stadttheater. 


Dienſtag: 


Mittwoch: 


S. 1 Emil Götze als Gaſt. 


Margarethe (Faust). 


* 8 
Auf der! Onmenseite. 


Bellevue Theater. 


Dienſtag: 
Bons ungiltig. 
Mittwoch: 

Kl. rei 


Zum 22 Male: 
Der w ide Reutlingen. 


Der Verſchwender. 


In Vorbereitung: 


Saſiſpiel Marie Reisenhofer, 


Tone 


Ordia- Theater. 


Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. 


Heute Dien 
& 


ſtag, den 6. Dezember, Abends 8 5 


WE Grosse Extra - Vorstellum 
Mustteten der beliebten Stoftiimoubrette Fe. TI 
Schadow vom „⸗Meichshallen Th nee „Berlin, 


dazu das 


8 großartige Dezember! rogramm. 


Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗ Reunion. 
_ Morgen Mittwoch: Gope Gala- Vorſtellung— 


Gentralhallen- Theater, 


6 Dayton, Akrobaten und ikariſche Spiele in 


höchſter Vollendung. 


Hedwig ‘Braselly, Koszer Senngerin. 


* 


? ? Astarte 


F. Marko, n 
Masson und nr, 


Ku 


tugelläufer auf hohem 9 
n n 


. A 
Vorführung vreſfürter ie 
Miss Nera, Balanceuſe auf dem Piedeſtal. 
Maguerie nale großer Trausformat 
in der mit 600 Glühlampen balcuchteten Laube. 


Ada und 


* 


Donnerſta 
3 mierte, 
 Gentrai hakten-Tunnelk— 


Täglich: 


Franz Gossmann, Duettiſten 


Freikonzert bis 12 Uhr. 


